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Deutsche Delegation lehnt Gläubiger-Vorschlag ab 


dentihlands Einwendungen 
gegen den neuen Reparationsplan 


Macdonald hofft auf Abſchluß 
eines Abkommens 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Lauſanne, 4. Juli. Zu dem Verlauf der geſtri⸗ 
gen Arbeiten verlautet noch, daß der Vorſchlag 
der Gegenſeite unoffiziell zur Kenntnis gebracht 
worden iſt. Dieſer Vorſchlag deckt ſich eingehend 
mit den bereits gemeldeten, aus verſchiedenen 
Quellen ſtammenden Angaben. Er fordert: 


vier Milliarden Goldmark 


zahlbar in Bonds. die der BIZ. als Treuhänder 
übergeben würden und von dieſer nach Ablauf von 
drei Jahren auf den Markt gebracht werden könn⸗ 
ten, wenn das nach der Kreditlage Deutſchlands 
für möglich gehalten und ein Ausgabekurs von 
mindeſtens 90 Prozent für dieſe 5prozentigen mit 
mindeſtens 1 Prozent jährlich zu tilgenden Obli⸗ 
gationen erreicht würde. Der Zinslauf würde 
ſelbſtverſtändlich jeweils erſt von dem Tage der 
Emiſſion beginnen, alſo nicht etwa mit Wieder⸗ 
gabe an die BIZ. Der Erlös würde jeweils 
einem Spezialfonds zur Verfügung geſtellt, 
dem konds commun, der im weſentlichen für den 
Wiederaufbau beſtimmt iſt. 5 


Unter dieſes Abkommen ſollen nicht fallen die 
Verzinſung und Tilgung der Young- und Da- 
vesanleihen, die belgiſchen Markforderungen und 
Verpflichtungen gegenüber Amerikas aus den ſo⸗ 
genannten mixed claims (41 Millionen) und 


den amerikaniſchen Beſatzungskoſten 


(25 Millionen), wohl aber der geſamte Rück ⸗ 
ſtand aus dem Hoover⸗Jahr, alſo nicht 
nur die geſtundeten und in zehn Jahresraten 
nachzahlbaren geſchützten Beträge, ſondern auch 
die ungeſchützten Annuitäten, die in Form 
von Vorſchüſſen bisher als eine neu entſtandene 
Schuld und der Reichsbahn geſtundet waren. 
Nach deutſcher Auffaſſung ſollte mit dieſem Ab. 
kommen die Geſamtheit der deutſchen Repara⸗ 
tionsverpflichtungen abgelöſt und damit der Teil 
8 des Verſailler Vertrages erledigt ſein. 

Entgegen Behauptungen, die von franzöſiſcher 
Seite aufgeſtellt wurden, find in den beiden Be- 
ſprechungen zwiſchen dem Reichskanzler und 
Reichsaußenminiſter mit dem Präſidenten der 
Konferenz, Mac Donald, keine beſtimmten 
Gegenvorſchläge überreicht worden. Es wurden 
vielmehr die einzelnen Punkte des von Mac Do⸗ 
nald nur offiziell mitgeteilten Gläubigervorſchla⸗ 
ges eingehend erörtert. Dabei iſt von deutſcher 
Seite eine Reihe rechneriſcher Beiſpiele für die 
Wirkung gegeben worden, die der Plan der 
Gläubigermächte auf die deutſche Deviſenbilanz 
haben würde. 

Die deutſchen Einwendungen gegen den Vor⸗ 
ſchlag der 5 Gläubigermächte ſtützen ſich vor⸗ 
nehmlich auf 3 Punkte. 


1. Die Höhe der genannten Summe. 

2. Die Frage der Sicherungen, 
die zugunſten Deutſchlands in das ge⸗ 
dachte Syſtem eingebaut ſein ſollen, um 
die Begebung von Teilen der geforder⸗ 
ten Bonds von einem entſprechenden 


Stand der Wirtſchafts⸗ und Finanzlage 
abhängig zu machen, und 


3. die Sicherungsklauſel in Bezug 


auf die amerikaniſchen Gläubiger ⸗An⸗ 
ſprüche an die ehemaligen Alliierten. 


Dieſe letztere Klauſel ſoll allerdings in dem 
borgeſchlagenen Abkommen nicht mehr erſcheinen, 
ſondern, wie man hört, Beſtandteile eines Proto- 
kolls oder eines ähnlichen zuſätzlichen Schrift⸗ 
ſtückes werden. 

Wenn dieſe berechtigten deutſchen Einwendun⸗ 
gen gemacht worden ſind, ſo bedeutet das nicht, 
daß Deutſchland den ganzen Gläubigervorſchlag 
umzuſtoßen beabſichtigt, eine Behauptung, die an⸗ 
ſcheinend gefliſſentlich von der Gegenſeite ver- 
breitet wird. Es iſt in den Beſprechungen mit 
Mac Donald zum Ausdruck gekommen, daß 
Deutſchland nach wie vor bereit iſt, auch ſeiner- 
ſeits materielle Beiträge zum Wieder⸗ 
aufbau Europas zu leiſten, den herbeizu- 
führen, der zweite Hauptzweck der Lauſaner 
Konferenz iſt. 

Wie Havas aus Lauſanne berichtet, verlautet 
in engliſchen Konferenzkreiſen, dag Mac 
Donald ſeinen Plan, am Dienstag Lauſanne 
zu verlaſſen, aufgegeben habe und feinen Aufent- 
halt um einige Tage verlängern werde, um die 
Konferenz zu einem Abſchluß für 
führen. 


Dortmunder Aeichstriegertag fordert 
Gleichberechtigung für Deutſchland 


Telegramm an die deutſche Delegation 
in Lauſanne f 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Dortmund, 4. Juli. Der Vierte Reichs ⸗ 
kriegertag, der hier unter großer Beteiligung 
durchgeführt wurde, ſandte dem Reichskanzler in 
Lauſanne und der deutſchen Abrüſtungs⸗ 
delegation in Genf folgendes Telegramm: 
„Wir vom Vierten Deutſchen Reichs⸗ 
kriegertag in Dortmund ſprechen vertrauens 
voll die Erwartung aus, daß unbeirrt an den 
verbrieften Rechten und Forderun ; 
en des deutſchen Volkes feſtgehalten 
ed. Die alten Soldaten wollen keine klei⸗ 
nen Zugeſtändniſſe, ſie fordern eine Löſung, 
die der Ehre und der Würde der deut⸗ 
ſchen Nation entſpricht, auf der Grund⸗ 
lage völliger Gleichberechtigung. Sie 
wollen das Recht jeden freien Volkes: das 
Vaterland in Not und Gefahr 
ſchützen und verteidigen zu können.“ 

Während des Feſtaktes in der Kampfbahn ſank 
beim Einmarſch der Jahnenabordnungen in das 
Stadion der 73jährige Bauunternehmer Friedrich 
Plate aus Hagen plötzlich, von einem Schlag- 
anfall getroffen, tot um. In der Innenſtadt 
brach der ebenfalls an der Feſtlichkeit teilneh- 
mende 75jährige Veteran Auguſt Höfgen aus 
Bochum⸗Minden vom Schlag getroffen, tot zu⸗ 
ſammen. . . 


Essener Polizeiwachtmeister erschossen 


1 Toter, 24 Verletzte 
bei Spartakiade der Kommuniſten 


[Telegrapbiſche 


Eſſen, 4. Juli. Rotſportler, die an der 


Ruhr an einer Spartakiade teilnahmen, be⸗ 
ſchoſſen heute vereinzelte Polizeiabtei⸗ 


lungen. Der Wachtmeiſter Joſef Ha m ma 
wurde durch einen Kopf- und Bauchſchuß ge⸗ 
tötet. Nach Zeugenausſagen hat der 23jährige 


Melbund 


Joſef Straudinger aus Eſſen die tödlichen 


Schüſſe abgefeuert. Der Täter iſt flüchtig. Außer⸗ 
dem wurden 24 Perſonen verletzt, vier von ihnen 
ſchwer. Die Fortſetzung der Spartakiade 
wurde ſofort verboten. 


Unruhiges Wochenende in Berlin 
Schießereien vor Parteilokalen 
(Telegraphiſche Meldung.) 


ſchiedenen Gegenden der Stadt vor Parteilokalen 
wiederholt zu Schießereien, bei denen eine 
Anzahl Perſonen verletzt wurde. Gegen 
312 Uhr wurden auf ein kommuniſtiſches Partei- 
lokal in Steglitz von einem Motorrad aus, das 
mit zwei Männern beſetzt war, drei Schüſſe 
abgegeben. Verletzt wurde niemand. Es wurden 
nur eine Scheibe und eine Jalouſie durch- 
ſchoſſen. Ebenfalls um die gleiche Zeit fuhr ein 
Perſonenkraftwagen, angeblich mit der 
Nr. I A 80 038, die Gottſchedſtraße in ſüdlicher 
Richtung entlang. Vor dem Haufe Gottſched⸗ 
ſtraße 26 verlangſamte der Wagen die Fahrt und 
es wurden etwa ſechs Schüſſe auf das KPD.⸗ 
Lokal (Richter) abgegeben. Durch die Schüſſe 
wurden zwei vor der Tür ſtehende Frauen ver— 
letzt. Die beiden Verletzten wurden nach der Ret— 
tungsſtelle 10 gebracht und dort verbunden. Die 
Verfolgung der Täter blieb erfolglos. 

Aus einem Perſonenkraftwagen, der dem Po- 
lizeibericht zufolge anſcheinend mit National- 
ſozialiſten beſetzt war, wurden auf ein Lokal 
in Mariendorf, in dem auch Kommuniſten ber- 
kehren, ungefähr 20 Schuß aus einer Maſchinen— 
oder 08-Piſtole abgegeben. Verletzt wurde nie— 
mand. Die Täter ſind unerkannt entkommen. 
Von einem unbekannt gebliebenen Motorrad- 
fahrer wurden auf das KPD. Lokal Hermann in 
der Prinzen-Allee einige Schüſſe abgegeben, bie 
aber niemand verletzten. 

Gegen 23.20 Uhr wurden von einem Motorrad 
aus von einem Nationalſozialiſten auf ein KPD. 
Lokal in Schöneberg acht bis zehn Schüſſe abge— 
geben. Vier Nationalſozialiſten wur- 
den zwangsgeſtellt und der Abteilung I 
übergeben. Auf das Lokal von Koch in der 
Oudenarderſtraße 26 wurden von einem Motor- 
rad aus ſechs Piſtolenſchüſſe abgegeben. Dadurch 
wurden zwei Angeſtellte verletzt. Sie wurden 
nach dem nächſten Krankenhaus gebracht. Der 
Täter iſt unerkannt entkommen. 5 


Berlin, 4. Juli. Geſtern abend kam es in | 


Im D- Zua Düſſeldorf — Amſterdam 


wurde kurz bor Nymwegen ein Deviſen⸗ 
ſchmuggler feſtgenommen. Man fand bei ihm 
18 000 Mark in Tauſendmarkſcheinen. 


Zuſammenſtöße 
auch im übrigen Neich 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Halle, 4. Julj. Bei der Heimfahrt der 
Nationalſoztaliſten vom mitteldeutſchen 
Treffen in Deſſau kam es verſchiedentlich in den 
Orten der Umgebung zu Zuſammenſtößen 
mit politiſchen Gegnern. So wurde ein mit Na— 
tionalſozialiſten beſetztes Auto bei der Durchfahrt 
durch Pieſteritz bei Wittenberg von Kommuniſten 
mit Steinen beworfen. Darauf gab ein Inſaſſe 
einen ſcharfen Schuß ab, durch den ein Kind 
in den Oberſchenkel getroffen wurde. In Holz- 
weißig bei Bitterfeld ereignete ſich ein ähnlicher 
Vorfall. Hier fielen bei der Durchfahrt von Na- 
tionalſozialiſten mehrere Schüſſe. Wer zuerſt ge⸗ 
ſchoſſen hat, ſteht nicht feſt. Eine Frau, die ſich 
auf dem Heimweg befand, wurde leicht verletzt, 
ebenſo ein Einwohner aus Holzweißig. — Der in 
Deſſau von einem Zugteilnehmer verletzte Ar- 
beiter $at. nur leichte Verletzungen davongetragen. 
Bei ihm wurde ein Totſchläger gefunden. 


9 Tote bei einem Eiſenbahn⸗ 
unglück in Südböhmen 


[Telearapbiſche Meldung 
Prag, 4. Juli. Zwei Züge einer Nebenbahn 
ſind geſtern abend bei Beneſchau in Südböhmen 
zuſammengeſtoßen. Neun Perſonen wurden 
getötet und 30 verletzt, unter ihnen 12 ſchwer. 
Das Unglück ereignete ſich während eines ſtarken 

Gewitters, das über dieſer Gegend wütete. 


Zwei Tote bei 
einem Bergunglüd im Otztal 


(Telegraphiſche Meldung.) 
München, 4. Juli. Am Acer Kogel ereig⸗ 
nete ſich heute ein ſchweres Bergunglück. 


Zwei Touriſten aus Wien ſtürzten tödlich ab. 


a Nor 


IE li 
"agessplitier 

Zur Begründung der franzöſiſchen Repara⸗ 
tionsforderung hat in Lauſanne auch Frankreich 
derzeitiger Finanzminiſter Germain Martin 
eine Rede gehalten, aus der beſonders inter ⸗ 
eſſant iſt ſeine Beweisführung für die angebliche 
deutſche Verſchwendungsſucht. Deutſchland habe 
in viel größerem Maße ſeine wirtſchaftlichen 
Grundlagen nach dem Kriege wieder aufgebaut 
als Frankreich. Es habe damit vielzuviel Geld 
in ſeine eigene Wirtſchaftsrüſtung hineingeſteckt, 
das es eigentlich hätte an Frankreich ab 
on follen, und außerdem ſei dadurch die Ge⸗ 
ahr hervorgerufen worden, daß Deutſchland 
nach einer Streichung der Reparationen den 
anderen Mächten bald wirtſchafelich über⸗ 
legen ſein werde und fie am Weltmarkt nieder ⸗ 
konkurrieren könne. Als Beweis für dieſe Be. 
hauptung führte Germain Martin u. a. an, 
Deutſchland ſo viel Geld in den Wiederaufbau 
feiner Handelsflotte geſteckt habe, die dar ⸗ 
aufhin eute, wenn auch nicht tonnagemäßig ſo 
doch infolge der beſſeren Ausrüſtung wertmäßig 
der Vorkriegsflotte gleich geworden ſei. Martin 
hat heute of enbar keine Ahnung mehr davon, daß 
der Verſailler Vertrag Deutſchland 
ee Handelsflotte geraubt 
hatte, ſodaß das Reich gezwungen war, zum 

iederaufbau dieſes wichtigen Verkehrs. und 
Wirtſchaftsmittels zu ſchreiten. Außerdem müßte 
ein Finanzminiſter, ſelbſt ein franzöſiſcher, ſich 
eigentlich ausrechnen können, daß Deutſchland 
ben nur durch äußerſte angeſpannte wirtſchaft⸗ 
liche „Betätigung und ausgebaute Wirtſchafts⸗ 
gusrüſtung Reparationen zahlen konnte, zumal 
ſelbſt im Dawesplan ſchon feſtgeſtellt war, daß 
dieſe Zahlungen nur ‚aus Handelsüber⸗⸗ 
ſchüſſen möglich ſeien. Die Argumente mit 
denen Frankreich ſo für die Weiterleiſtung 
der Reparationen kämpft, find allerdings erſtaun⸗ 
lich ſchwach, aber es kommt in dieſem Kampf ja 
leider immer noch nicht auf wirtſchaftliche 
Vernunft an, ſondern auf die Macht, und die 
iſt jedenfalls nicht auf der deutſchen Seite. 


. 
— — 


Beim gallſc itmabiprung 
tödlich verunglückt 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Dübendorf, 4. Juli. Bei einer Flug ⸗ 
veranſtaltung wollte ein Techniker aus 
einem Flugzeug mit dem Fallſchirm ab⸗ 
ſpringen. Der Mann verfing ſich beim Ab- 
ſprung in der Abzugsleine, die riß. Der F 
ſchirm öffnete ſich nicht, und der Techniker 
ſtürzte aus etwa 350 Meter Höhe zu 
Boden und blieb mit zerſchmetterten Gliedern 
tot liegen. 


Mitteldentſches NS. ⸗Treffen in Deffan 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Deſſau, 4. Juli. Das mitteldeutſche Treffen 
der Nationalſozialiſten begann mit 
einem Fackelzug der anhaltiſchen National ⸗ 
ſozialiſten, nach deſſen Abſchluß der Reichstags⸗ 


abgeordnete, Hauptmann a. D. Loeper, effau, 
eine Rede hielt. Sonntag nachmittag fand ein 
orbeimarſch an den 


8 Umzug mit 


ührern, darunter Straßer, Dr. Goebbels Dirigenten 


und Kube, ſtatt. 


bon Hindenburg an Hoover 
anläßlich des Unabhängigleitstages 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 4. Juli. 
8 hat an den Pröſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika zum Unab ⸗ 
hängigleitstag nachſtehendes Telegramm 
gerichtet: 


„Anläßlich des Unabhängigkeitstages, deſſen Feier S 


in dieſem Jahre gleichzeitig dem glorreichen Anden. 
kens Ihres Nationalhelden George Waſhingt on 
gilt, ſpreche ich Ihnen, Herr Präſident, meine 
angelegenſten Glückwünſche aus, mit denen ich 
meine herzlichſten Wünſche für Ihr perſönliches 
Wohlergehen, ſowie für das weitere glückliche Ge⸗ 


daß] deihen der Vereinigten Staaten verbinde. Ich 


hege die Hoffnung, daß ſich die zwiſchen dem 
amerikaniſchen und dem deutſchen Volke beſtehende 
Freundſchaft weiter feſtigen möge. Gleich ⸗ 
zeitig hoffe ich zuverſichtlich, daß der durch Ihre 
großzügige Botſchaft an die Abrüſtungskonferenz 
eingeleiteten Aktion im Sinne einer wahren 
Befriedung der Völker aller Erfolg be⸗ 
ſchieden ſein möge. 
Reichspräsident von Hindenburg.“ 


Ler letzte König von Portugal f 


(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 4. Juli. Der ehemalige König 
von Portugal, Manuel II., iſt geſtorben. 


Aus aller Welt 


Reichspräſident von Hin Blutige Tragödie im Amtsgericht 


Berlin. Als im Amtsgericht Char- 
lottenburg in ig An e ee ein 
Vergleich der beiden Parteien unterzeichnet 
werden ſollte, zog der 48 Jahre alte Kaufmann 
onnenberg blitzſchnnell einen Revolver 
aus der Taſche und jagte dem geaneriſchen Rechts ⸗ 
anwalt Hartmann eine Kugel in den Leib. 
Mit dem zweiten Schuß verletzte er eine Frau, 
deren Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden 
konnten. un jagte er ſich ſelbſt eine Kugel in 
den Kopf. an und Sonnenber 
ins Krankenhaus geſchafft, wo der Rechtsanwalt 
ſeinen Verletzungen bereits erlegen iſt. 


Nächtliche Todesfahrt im überlasteten 
Motorboot 


liner Bekleidungsinduſtrie 
[Opfer gefordert. Das feit dem Jahre 1888 be- 


Weibliche Toreros 


Gibraltar. Mit der Anerkennung der ade 
berechtigung der Geſchlechter durch die ſpaniſche 
Republik beginnen die Spanierinnen die große 
Zurückhaltung aufzugeben, die ſie Jahrhunderte 
indurch ausgezeichnet hat. Vor einigen Tagen 
at hier ein Sußballweitfbiel zwiſchen zwei weib 
lichen „Mannſchaften“ ſtattgefunden und jetzt iſt 
auch in der benachbarten Stadt La Linea ein 
Stierkampf veranſtaltet worden, in dem aus⸗ 
schließlich weibliche „Toreros“ mit den Stieren 
en. 


wurden focht 


Opfer der Krise 
Die allgemeine Wirtſchaftskriſe hat in der Bere 
ein neues großes 


Berlin. Eine folgenſchwere Tragödie ipielte ſtehende Herren- und Knaben -Bekleidungshaus 
ſich in der Nacht auf den in nächtliches Dunkel Bernhard Leineweber GmbH. hat feine 


gehüllten Gewäſſern der Dahme dei per 
nid ab. Eine luſtige Geſellſchaft — vier Män⸗ 
ner, eine Frau und ein Kind — traten nach 
einem vergnügten Abend in einem bekannten 
Ausflugslokal bei Köpenick die Rückfahrt nach 
rünau im Motorboot an. Unter juben- 
dem Geſang der Animierten ſtieß das Boot nach 
Mitternacht vom Landungsſteg des Ausflugs- 
lokals ab. Aber ſchon were Minuten 
gellten laute Hilferufe vom Waſſer ber durch das 

nächtliche Dunkel. Das Boot war infolge j 
ſtarker Belaſtung geſunken. Die Dunkelheit ver- 
unächſt das Rettungswerk. Die mit 


a inderte 
Manuel U. iſt nur 43 Jahre alt geworden. En Waſſer Ringenden waren in der Dun- 


Die revolutionären Verwicklungen in Portugal, 


die feine kurze Regierungszeit einleiteten und be- alarmierte Feuerwehr 


und 


kelheit nicht 
die 


ſehen, 
und 


au als die 


Wai- 


endeten, find noch in allgemeiner Erinnerung, werft 44 erſchienen und mit Schein⸗ 


obwohl erſt ein Vierteljahrhundert 
iſt. Schon zu Beginn des Jahrhunderts hatten 
infolge der zerrütteten Finanzverhältniſſe und 
der Abhängigkeit Portugals vom Ausland ſowie 


der parlamentariſchen Mißwirtſchaft die Kriſe 
eingeſetzt, die ſchließlich, als Carl I. Anfang 1908 Byſer Morgen fand man die Leichen der übrigen 
Regierung 


den Verſuch einer diktatoriſchen 
machte, zur Ermordung des Königs und des 
Thronfolgers führte. Bei dieſem Attentat wurde 


auch Manuel ſelbſt, der zweite Sohn des Kö⸗ 
nigs, verletzt. 


Er übernahm im Alter von 19 
Jahren die Herrſchaft, jedoch zwang ihn ſchon im 
Oktober 1910 der 'offene Ausbruch der Revolu⸗ 


all- tion, das Land zu verlaſſen. Seitdem hat ſich der 


entthronte König in England aufgehalten. 
Mit Manuel IL erliſcht das Haus Coburg ⸗ 
Braganza, das ſeit dem Jahre 1837 den por 
tugieſiſchen Thron innehatte. Manuel war ſeit 
1913 mit der Prinzeſſin Auguſte Viktoria von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen verheiratet. 


Geſandter Schroetter Dirigent 
der Preſſeabteilung 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 4. Juli. Der bisherige deutſche 
Geſandte in Reval, Schroetter, iſt zum 
der Preſfeabteilung der 
Reichsregierung ernannt worden. 


verfloſſen werfern die Wa 


! erfläche ableuchteten, waren be- 
reits zwei Männer, die Frau und ihr zwölfjäh⸗ 
riges Mädchen ertrunken. Die Frau konnte von 


der Feuerwehr zwar bald nach dem Unglück aus 


dem Waſſer geborgen werden, bie Wiederbele⸗ 
bungsverſuche blieben aber erfolglos. Erſt am 


Opfer dieſer tragiſchen, nächtlichen Bootsfahrt. 


Zuchthaus wegen Brandstiftung 


Krefeld. Ein Mädchen im Alter von 20 Jah- 
ren und ein Burſche von 24 Jahren 
Struemp ſteckten am 11. April und am 30. 
Mai dieſes Jahres das Zweifumilienhaus in 
Brand, in dem die Eltern des Mädchens mit fünf 
Kindern und eine 2717 Familie mit fünf Per- 
ſonen wohnten. ährend das erſte Mal der 
Brand gelöſcht werden konnte, brannte das Haus 
beim zweiten Male bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Damit das Feuer nicht gelöſcht 
eier N die 5 en ir 
gar das elloch zum Spritzenhaus verſtopf 
und die Pumpe n N e 
trieb zur Tat war hauptſächlich Eiferſucht 
des Burſchen. Außerdem handelt es ſich um Be⸗ 
trug, da die Brautleute kurz vorher ihre Aus. 
ſtattungsſtücke hoch verſichert und in dem nieder. 
gebrannten Hauſe untergeſtellt hatten. Das Kre ⸗ 
felder Schwurgericht verurteilte die geſtändigen 
Brautleute zu . und zwar das 
Mädchen zu einem Jahr ſechs Monaten und den 
Burſchen zu zwei Jahren drei Monaten. 


ſpäter 


aus m 


An⸗ 


Zahlungen eingeſtellt und ſtrebt einen 
außergewöhnlichen Vergleich an. 


Schweres Faltbootunglück 


Waldshut. Bei Laufſtadt auf ſchwei . 


zeriſchem Gebiet ereignete ſich auf dem Rhein 


ein ſchweres Faltbootunglück, Vom Ufer 
aus ſah man mitten im Rhein ein gekentertes 

ltboot treiben, an dem ſich drei junge Männer 
eſthielten, die langſam in den Fluten verſanken. 
Hilfeleiſtung war unmöglich. 


Vierjähriger erschießt seinen Vater 


Magdeburg. In Vehlitz bei Magde⸗ 
bur alte ein 35 Jahre alter Stellmahermeiiter 
einen Revolver mit auf das Feld genommen, um 
ihn nachzuprüfen. Nachdem er einige Be 
ſchüſſe abgefeuert hatte, ſteckte er die Waffe, in 
der noch einige Patronen ſich befanden, in die 
Taſche und ging in eine Gaſtwirtſchaft. wo er mit 
ſeinem Vater und ſeinem vierjährigen Söhnchen 
zuſammentraf. Während er mit anderen ſich 
unterhielt, hatte der Junge in die Taſche ſeines 
Vaters gegriffen und den Revolver herausgezogen. 

ötzlich krachte auch ſchon ein Schuß, der dem 
Stellmachermeiſter in das Becken drang. Der 
Schwerverletzte wurde in ein Krankenhaus nach 
agdeburg transportiert, wo er ſeinen Verletzun⸗ 
gen erlegen iſt. 


Im Moabiter Krankenhaus iſt der Zimmer- 
mann Gollert geſtorben. Die Aerzte des 
Krankenhauſes ſtehen nach dem Befund auf dem 
Standpunkt, daß es ſich um Papageien⸗ 
krankheit handelt und haben den Papagei des 
Verſtorbenen dem Robert⸗Koch⸗Inſtitut zur nähe 
ren Unterſuchung übergeben laſſen. 

* 


Die Ebeſcheidung Max Reinbardts iſt 
nach Verwerfung der Revpiſion der Ehefrau 
rechtskräftig geworden. N 

* 


In Göttingen lam es nach einem Werbe⸗ 
umzug des Stahlhelms zwiſchen Nationalſozialiſten 
und Reichsbannerleuten zu ſchweren Schlägereien, 
bei denen etwa 20 Perſonen verletzt wurden. 


Sechs 


Wenn es nach Rens gegangen wäre, würden 


überhaupt nur Varieté gearbeitet haben, denn er nin 1 
gt dieſe Arbeitsſtätte für die eines modernen Dolindas ſtolze Schönheit zu beſitzen, manchma 
15 ſchön fein, die kleine, zarte Leben! 

alten, zu wärmen und dabei doch das Schönſte an ihrem — entbehrungsreichen 
Berufe: immerfort den Schauplatz des Lebens 
chſeln, hemmungslos, unbeſchwert von Er- 
Ge- innerungen, immer wieder aus 


rtiſten allein würdige 


folge bei den primitiven Vagantenfrauen. — 


ch aus 


hatte. In R 


zur Truppe Aquilla, der er nun I 
angehörte: immer eifrig bei der Ar 
ſich an der Pr 


ein nettes Sümmchen zuſammengeſpart 
Birkus 

oder wenn die 
ruppe an einem e Variets Engage- 
ü mil nicht wohl, es 

war ihm alles zu fein, zu geſchniegelt, zu kompli⸗ 


on 
rg immer zufrieden, außer, wenn der 
u lange in einer Stadt blieb, 
ment hatte, Da fühlte ſich 


fun Bei allen Kollegen war er beliebt, er ſaß 


undenlang im Kreiſe, ohne ein Wort zu ſagen, 


er antwortete höflich, wenn man ihn fragte, er 
örte nie. Hatte er nicht Mi arbeiten oder zu pro⸗ 
ieren, dann ging er meiſt ſpazieren oder lag 
irgendwo im Graſe. 

Er müßte immer den freien Himmel über ſich 
ſpüren, hatte er einmal zu Dolinda N. 
zu einem Spaziergange eingeladen. Uber fie hatte 

eine Luſt und lehnte ab. 

gange allerhand verſpro 
ob aus ihm und ' 
Er hatte ſie gern. er liebte ſie — wie 


en: 


das in den 


Romanen genannt wurde, die er geleſen hatte, — 


und er hatte auch Belinde gern, vielleicht ebenſo 
gern, oder noch mehr. Das wußte er wirklich nicht 
genau. Zuerſt hatte er Dolinda als Artiſtin be⸗ 


und ſah dort die beſten 
Verdienſtmöglichkeiten. Aber ſein Onkel, der als 
Truppenchef agierte, beſtand darauf, von Zeit zu 
geit immer wieder mit einem Zirkus zu reifen. 

ens repräjentierte im Zirkus International alſo 
den modernſten Artiſtentypus, das drückte ſich in 
ſeiner Haltung, ſeiner Kleidung, ſeiner Sprache 
aus, und das war auch der Grund für feine Er. 


V or mit den Weibern 


\ 
und auf mannigfadhen Umwegen kam er ſchließlich 


chon 4 Jahre 


eit, unermüd⸗ jetzt 


ſagt und ſie 


ieſe Abſage hatte Emil 
geärgert, denn er hatte ſich von bielem Spazier- 
Gewißheit darüber, 
Doli etwas werden könnte. 


wandern mit dem Zirkus 


Roman einer Artisten-Truppe von A. H. Kober 


ſo rührend. Manchmal träumte er davon 
dachte er, es müßte 
Belinde im Arm zu 
warm zu werden. Er hatte nie die beiden S 
ben etwas von feinen Gedanken verraten; 
ätte gern gewußt, wie man ſo etwas ſagt. 


gen, man nahm das Mädel in die Arme und kü 
es. 


die Erikſons waren eben nicht ſolche Mädels, 


t 


chwe⸗- — 
er] zu we 


da] marſch, Angriff und 


Rufen in allen Sprachen, von Motorgeknatter ſerſt abends in der Vorſtellung una: ſollte, 
und lauten Aeußerungen aus dem ganzen Bereiche] ob alle Eingeladenen kommen würden. 


der Zoologie. 
. ee dg fu 
ein einziges, ſchneidig geſpielte 
übliche „ 88 denn, muß i denn vr Städtle 
binaus“ als Schlußſtück der Kapelle klang fo freu 
dig wie noch nie, und beim Ab 


egretto, 


fie wundert, dann fand er Belinde bei ihrem Trai- einzelnen Teile der Zelte von ſelber auseinander⸗ 
ber, daß es in 
Stadt! Neues 


zufallen, vor lauter Freude darü 
eine neue, gute Stadt ginge. Neue 


in Jubelruf für alle Artiſten. Iſt es 


Es war wie ein ſchneller, improviſierter Eil⸗ 


I x t 0 dem Augenblicke, 

wiß, man brauchte da überhaupt nicht viel zu Bi Sud, ber Fülle des gegenwärtigen Daſeins ſchöpfen 
e zu können. 

Das kannte er, aus eigener Erfahrung, aber 

jeg. Man unterhielt ſich daß fie rot wurde; Mens hatte es wohl 


ieſe Ein ⸗ 


eladenen waren in der Hauptſache Chauffeure, 


bſchiedsvorſtellung ee herunter als Pachner, Muſiker, Handwerker und nur wenige 
l das Artiſten, darunter aber Rene Palma. 


Man hatte auch die Schweſtern Eriksſon ein⸗ 
geladen, aber der Chef hatte gejagt, er wünſche 


bruch ſchienen die nicht, daß fie mitmachten, es fer keine Veranſtal⸗ 


tung der Xrtiften, das Ballett nehme doch eine 
gemilfe Sonderſtellung ein. Am Vormittag des 

usfluges begegnete Belinde dem Rens auf dem 
Zirkusplatz. 

Ar el Ihr kommt beute nicht mit“, ſagte 
er, „ſehr ſchade, ich habe mich darauf gefreut, ge⸗ 
rade mit Euch einen vergnügten Nachmittag zu 
verleben. Gebts denn wirklich nicht?“ Dabei ſah 
er ee lächelnd an und drückte ihr feſt die 


nd, 
Ihr ſtieg wieder das Blut zu Kopfe, fie ſpürte, 
geſehen, 


kriegte er das nicht fertig; fie waren wohl immer diesmal gar nicht darüber, wie man von didi wollte ihr weitere Verlegenheiten erſparen und 


freundli 


daß er ee zupacken konnte. 
Er 


rauen ſah, ſeitdem erſt war 
ß er bald eine Entſcheidun 
Belinde? 


ſi — oder 


führen müſſe. 


1 und klar, 


chen. Aber es war vertrackt! 
jest im Zirkus berziehte, lähmte ſeine Ent 
raft, machte ihn ſch 


eſonders viel Zeit 


die F 


tadt: 


etzte Vorſtellung, nächſte 
ittau! 


morgen 


meter! Nach Zit 

— n 
i 

borreilende Canario tatſächlich 

feſtgemacht hatte, ein Vorverkaufsauto fuhr ab, 

und 24 Stunden ſpäter kam aus der Hauptbuch⸗ 


tau, da 
Zuerſt 


tung das Gerücht; der Vorverkauf hätte aus würden, 
ittau angerufen, er habe ſchon 40000 Mark Ein- Striemen um i 
nahme und möchte wiſſen, wo er das Geld depo- er hat mich geklatſcht mit die Peitſche 
nieren ſolle. Es geſchahen alſo wirklich Zeichen Kerl!“ Aber mitmachen würden den 


und Wunder. 

„Die Stimmung in der Zeltſtadt 
e Aufregung überſtürzte die bis 
3 in dieſen Haufen von Menſch 

ieren geſtochen, fo kribbelte 
von Männern, Kindern aller Raſſen und 
ſchwirrte und brummte es von Sätzen, 


zu ihm, aber doch nicht fo, daß fie ihm nach Zittau gekommen ſei, man war eben da, 
entgegenkamen, die Sache irgendwie erleichterten, 


eneidete dieſen René, der jo wunderbar] den Anſtrengungen der 
2 ſchmuſen konnte: und er fürchtete Beifallsdonner und Jubel des überausverkauften da 
Seitdem Rens da war und Emil ſeine Er- Hauſes die erſte Programmnummer: die Parade, no 
3 in die Manege brauſte. 
über 
0 erbei-! der ganzen Tournee. 
üſſe. Ex ſchlich umher und ſuchte einel— acht Vorſtellungen abjolut ausverkauft: 
N die Schweſtern vertraulich zu ſpre⸗ derte von Autos vor dem 
Dieſe ann die 
ug ⸗ 
ſchlapp: und zugleich wurde 5 bäckern, Ballonperkäufern 
Unruhe, das Spintifieren in ihm ſtärker, weil er Seiten mit Aufſätzen und 
1 e zum Nachdenken hatte. 
obe, ganz anſpruchslos, fo daß er ſich Scheußlich! Er könnte hingehen und den Rens in 
reſſe hauen! Bloß, um Bewegung, Luft zu dianerlagers fo 


kriegen. 5 
Nöglich ſchlug es wie eine Bombe in die Gia Nachdruck von 10000 feiner Anſichtspo 
2 tadt Canario Tag und Nacht beſoffen aus Freude über 
Hatte man fo etwas Verrücktes ſchon er⸗ dieſe 
ebt! Macht der Alte einen Sprung von 250 Kilo- dies Zittau! 
anz unten, dicht an der 
atte man es für einen tag des erſten Ballettmeiſters durch 
ehalten, aber dann beſtätigte ſich, daß der ſamen Ausflug in die Zittauer Berge zu feiern. in aller Eile i 


in Zittau alles Der Beſchluß war nicht einſtimmig gefaßt worden, rannte die Nebntreppe hinunter, durch Seiten⸗ 


ſchlug 4 ger Kameradſchaft, 
N rige man ſich nicht entgehen, 
ube; dals bätte jemand mit einem belebenden ſſchließlich gleichgültig. 


Farben, omnibus 
orten, korb für 


Feldene war aufgebaut, als ſei der ganze Kram 
erübergeflogen. 5 
m 


Arbeit, als unter 


Zittau war eine großartige Stadt, der Clou 


urſtküchen, 
Bildern in den 2 
gen, Andrang 
aß Polizei abſperren mußte. Beſuch des 
enorm, daß „Weißer Büffel“ 
dringend nach Dresden brahtete: er brau 


tkarten. 


Stadt, die er „gemacht“ batte. 


Das Ballett hatte beſchloſſen, den 50. Geburts- damit zufrieden und 
einen gemein« | Kammer Ballen, da 


einer ſpürte mehr etwas von ! ſagte er noch. 


Erſte, zweite, dritte, vierte,! beſondere Abſichten mit Dolinda, er 
e Hun⸗ verliebt in fie; man hätte eigentlich do 
) m Belt, weither, aus der flug mitmachen 
n ſogar eine ganze Budenſtadt von würde; was hätte ſchon paffieren können in einer 
itverdienern, wie Schnellohotogzapben, BZuder- | jo 
ganze] Schweſter Mens 

t . eitun» | nau, wie ſie ihn aufnehmen würde. 
gur ſonntäglichen Tierſchau fo ftark, | kurz, 
Nr troffen abe, und wurde dann nachdenklich. 


ie verabſchiedete ſich ſchnell. 


„Grüß Dolinda herzlich, beſonders herzlich“, 
Wie er den Namen „Dolinda“ W — 
te Belinde —, ſo weich, ſo ſchön, wie ſie es 
nie gehört hatte; das machte ſicherlich ſeine 
Ipanijche utterſprache. Je mehr fie überlegte, 
eſto mehr ſetzte ſich in ihr die Idee feit: er det 
iſt ſicherlich 

den Aus- 
ſollen, um zu ſehen, was daraus 
großen erden? Belinde richtete der 
ruß aus und beobachtete ge» 

! Sie dankte 
erkundigte ſich, wo Belinde den Spanier ge⸗ 


Als ſich Dolinda kurz vor 3 Uhr fertig machte, 


e jofort/ um Madame Aquilla zu dem verabredeten Spa⸗ 


ſiergange abzuholen, blieb Belinde auf dem Bette 
iegen und ſagte, fie komme nicht mit, ſie habe 


Großartig, er und fühle ſich überhaupt ſo elend 
eg 


„Die Schweſter gab ſich 
ing. Saum hatte fie die 
ſprang Belinde auf, ordnete 
re Kleider, ſtülpte den Hut auf und 


ie ausruhen müſſe. 


einige Tänzerinnen opponierten mit dem Hinweis ſtraßen zu dem Platze, von dem aus das Ausflug⸗ 


Strafen eif 
und Lou, die Franzöſin, 


re rechte Wade und ſchrie: 


auf die 


j f ö Ausflug alle: 
ein paar Nachmittags ſtunden im Freien, in luſti⸗ 

del Muſik und Tanz, das ließ 
Iprad) 


Drei Tage lang 


en und man bon der beborſtehenden Veranſtaltung: ob ſich 
es auf dem Platze das Wetter halten würde, 


h ob der eine Auto⸗ 
3 würde, ob man den Blumen- 
3 Geburtstagskind mitnehmen oder 


die vom Meiſter oft verhängt auto um 
zeigte einen wirklich 
„ter Belinde wurde mit freudigem 
der böſeUnwillkürlich wollte fie rufen: 


die Veranlaffung war natürlich alles ausplaudern; am liebſten 


3 Uhr abfahren ſollte. Es ſtand auch 
noch da, man verteilte gerade die Plätze. 
Palle empfangen. 
u f „Pſt! Ruhig!“ 
Aber ſie wurde ſchnell hingufgezogen, plaziert, und 
chon war der Wagen in Fahrt. Belinde überflog 
ie Geſellſchaft; da war der Polly, der würde 
2 ; wäre jie 
wieder ausgeſtiegen. Aber das Auto war nun 
ſchon weit draußen vor der Stadt, ſie war ſchon 
in die allgemeine Unterhaltung hineingezogen, und 
jetzt ſah ſie auch Rene, der 6 luſtig zulachte. 
N Fortſetzung folgt). 


Iſtdeutſche Morgenpoft Nr. 183 | 4. Juli 1932 . 


SPORT-BEILAGE 
Hilde Gnlhert Deutſche Meiſterin 


Lotte Kotulla Dritte in der 100⸗Meter⸗Kraulmeiſterſchaſt 
ten deutſchen Rekord, der auf 7875,205 Punkten 


5 teidigers Bode, Hildesheim, um 3,4 Sekunden 
E E Wi nur na E I en unterbot. Bode wurde in 24:15,3 zweiter vor dem ſteh 
7 7 Leipziger Eckſtein. Die erfolgreichen Charlotte Die Einzelleiſtungen waren: 100 Meter 11,6: 


burger Nixen waren auch in der dritten Staffel 400 Meter 52; 1500 Meter 4:394; 110 Meter 


be 5 über Imal 100 Meter Kraul ſiegreich und holten] Hürden 16,9; Weitſprung 6,30 Meter; Hochſprung 
dreimal Deiters i den Deutſchen Schwimm Meiſterſchaften in 3:57,4 eine um 1:8 Sekunden beſſere Zeit als 5 Meter: e bochſerung 3,50 Meter: 
Eigene Drahtmeldung. die beſtehende deutſche Höchſtleiſtung heraus. Kugelſtoßen 13,46 Meter; Diskuswerfen 40,83 

: Die Meifterihaft im Turmipringen gewann Meter; Speerwerfen 60,65 Meter. Den zweiten 


Dresden, 3. Full. ( Ohne Mühe legte ſte die Strecke in 1.19 gegen die [wiederum Miebihläger, Seiz, mit 1,10 mies behauptete weiter ber Yündborfer Ober 

Nach einem ſtimmungsvoll verlaufenen Be⸗ e Mittendorf a 145 2 und hinter dem der Spandauer Neumann den 2. Platz. mit 7569,33 Punkten vor dem gut nach vorn 
grüßungsabend im Dresdener Künſtlerhaus nahm die Titelverteidigerin Lotte Kotulla, Beuthen, einnahm. den Staffeln der Herren blieb kommenden U Münſter mit 7029,59 
anı Sonnabend das Programm der Deutschen zurück. Beſonders erfreulich iſt die Tatſache, daß [über Amal⸗100. Meter Kraul Poſeidon Köln Punkten. Die Nachmittagskämpfe brachten als 
Schwimmeiſterſchaften ſeinen Anfang. 8 im letzten Teil der Wettkämpfe neue deutſche in 4,20, vor Hellas Magdeburg 4,22 und Mag- See Die gage 5 Feuen 

Eine Ueberraſchung nach der angenehmen Höchſtleiſtungen aufgeſtellt wurden. Der Held 5 — 5 50 el a re bm . als Sieger geſehen, aber das Zielgericht entſchied 
Seite hin bereitete der im Reich bisher des Tages war der Kölner Deiters, der ſich nach ſſtaffel Poſeid on Leipzig durch die gute zugunſten von Wegener (148), der damit an 

wenig hervorgetretene Oberſchleſier Otto dem Titel über 200 und 400 Meter noch den drit⸗ Leiſtung ſeines Rückenſchwimmers in 5,195 vor die Stelle des Verteidigers ef epnil-Berlin 
7 Winkle, Gleiwitz, der im Vorkampf über ten über 1500 Meter Kraul holte und mit einer Sparta Köln in 5,22 und Hellas Magdeburg zu tritt. Dr. Peltzer lief über 800 Meter wieder 
. ] 100 Meter Kraul mit 1:02,5 die beſte Zeit Zeit von 21,35,8 den alten Rekord des Titelver⸗ Siegesehren kam. ein taktiſch hervorragendes Rennen und vertei⸗ 


— u hatte und in der Entſchei⸗ digte durch einen wunderbaren Endspurt Seinen 


ung gegen Ernſt Derichs, Köln, nach Titel in 154,4 mit Erfolg, Ausgezeichnete Zeit 
a tchärfſtem Kampfe nur ganz knapp unterlag. Endli 0 1 [ ande 85 ber Sünde 1515 1 5 0 i *. si 35 
N Rekordhalt i d zielt. Der ner Nottbrock übernahm ſofort 
Seit = — e e 1 rung: E Or die Führung und durcheilte die Strecke in der 


Haas, Köln, geſchlagen. Im Rückenſchwimmen neuen Rekordzeit von 4,54 Sekunden, unterbot 


Siek ber en ben eg erz Weitere Nekordleiſtungen bei den Leutſchen Leichtathletik . e etc: wee ee Biff 


Bremen, abgeben. Die 400 Meter Kraulftrecke dorf in 55. Sekunden vor Scheele, Altona in 
war eine ſehr leichte Angelegenheit ür den Vor⸗ Meiſterſchaften N 55,6 Sekunden. Im Speerwerfen ſetzte ſich der 
Porb te Reimund Deiters, Köln. Einen deutſche Rekordmann Weimann mit einem 
Doppelerfolg feierte der Wünsdorfer Leo Eſſer, [Eigene Drahtmeldun g Wurf von 67,23 Meter erfolgreich durch. 


der im Mehrkampf alle drei Prüfungen, 100 — 3 i Stoſchek, Ratibor, ſicherte ſich mit einer Leiftung 

Meter Kraulſchwimmen, Springen und. Tauchen N Hannover, 8. Juli. Die Amal 150-Meter-Staffel ſicherte ſich wieder | von 63,47 Meter — . Platz 4 — 

jedesmal gegen ſeinen einzigen Gegner Rudolf Hannover hatte in richtiger Würdigung der der S C. Charlottenburg, und zwar über- | Titelverteidiger Maeler, Königsberg mit 63,08 
ünniger, Weimar, leicht gewann und auch im bedeutenden Veranſtaltung reichen Flaggenſchmuck legen in 16.36,2 vor Viktorla-Hamburg. Der] Meter. ' 

Kunſtſpringen die weitaus beiten Geſamtleiſtun⸗ angelegt. Mit Ausnahme von Krause, der feine ee bewies, daß Deutſchland in Los] Der 1500-Meter-⸗Lauf wurde von dem Char- 
en zeigte. Von den Staffeln konnte Poſei . Meiſterſchaft im 1500-Meter-Lauf nicht bertei- Angeles in dieſer Konkurrenz keine Chance hat.] lottenburger Wichmann in der | en ei 
on Köln die im Kraulſtil über Amal 200|digte, war die deutſche Elite, ob Sportler und re an es noch eine Ueberraſchung, denn der] pon 4:01,8 gewonnen. Die 4mal-100-Meter-Etaj- 

Meter in ſicherer Manier gegen Schwimmſport⸗ Turner, am Start. Die erſte sch et fiel Rekordhalter Wegener (Halle) wurde von dem jet brachte einen hartnäckigen Kampf  ziwifchen 


bereinigung Berlin und Ma beburg 96 vertei- im Rugelitoßen, das Meiſter Hirſch Fun mit | Cannſtatter Müller, der 4,09 Meter überſprang,] Eintracht Frankfurt, Tus Bochum und SEE. 
digen, dagegen fand Hellas Magdeburg in der einem bereits im Vorkampf erzielten Wurf von glatt geſchlagen. Wegener brachte es nur au Mit geringem Borſprung berteibinten bie 
Bruſt elt in Göppingen 04 einen Bezwin⸗ 15,86 Meter iger hatte. Zweiter wurde der gute 088 Meter. Im Hammerwerien und Stein 5 N un 

f ie Charlottenburger Nixen gaben n urner Lingnau mit 15,46 Meter, ſtoßen endeten die Titelverteidiger jeweils auf dem Frankfurter in 41,9 den Titel. 


er. 
— 1. Magdeburger Damen⸗SC. in Lagen⸗ und Ber rankfurt! mit 15,24 Meter und Sievert zweiten Platz. Mang wurde im Hammerwerfen] In der amal ⸗4 eter⸗ i . 5 
n in ausgezeichneter Manier das Nach (insölie u, 15,03 Meter. Auch der Drei. don ent (Preußen⸗Paderborn), der 44,44][lizei e 5 
ſehen und blieben ſomit für ein weiteres Jahr prung iel an den Titelverteidiger. Drechs - Meter warf, knapp entthront, und Lingnau endete Syring, Wittenberg, holte ſich auch den 
im Beſitz des Titels. ler (ATV. Thalheim) erfprang ſich mit 13,96 im Steinſtoßen hinter dem Kölner Debus. der Titel über 5000 Meter. 600 Meter vor dem Ziel 
Im Bruſtſchwimmen für Herren über 200 Meter den Titel abermals dor Lehmann (SB. auf 10,49 Meter kam. Der Marathonlauf brachte ion der Wittenberger Turner allein davon und 
8 Meter ſiegte nach einem ſcharfen Rennen der Bückeburg) und Engelhardt Nürnberg), .. inſofern eine Ueberraſchung, als der Berliner ſſegte bei einem famoſen dr in der guten 
mburger Sieta 3, der fait durchweg die Füh- Das Ereignis des erſten Tages war ber Brauch (Osram), der gewohnheitsgemäß ſofort Zeit von 14,56, Schaumburg, Oberhauſen, wurde 
rung inne hatte in der guten Zeit von 2,51,5 vor a 5 000. ler- des war der die Spitze übernahm, krotz der langen Strecke das in 15,06 Zweiter vor dem Frieſen 9 oltnia- 
em Favoriten Wittenberg, Berlin. Im Kunſt⸗“ Bari. eigene Tempo durchhielt. Er gewann in 2:41:84,8| Weener in 15:18,4. Das Diskuswerfen holte ſich 
pringen der Damen erfüllte die Europameiſterin in dem der Turner Syring (Mittenbero) nach leicht vor dem Berliner Bräfede (Bewag), Zeil⸗][ Emil Hirſchfeld mit einer Leiſtung von 46,08 
Plaa Jordan die in fie geſetzten Erwartungen großartigem Lauf feinen eigenen Rekord von ien München und Sandheer, Hamburg. Am Meter. Hier belente der Wetzlaer Silo über- 
doltemmen. Sie fiegte mit 82,04 Funkien dar deen auf ide: ganz erben nerbeferie onntag vormittag wurden weitere Vorkämpfe er- ech g mit 45,46 Meter 24g Bieter Mich bor 
vor der Turnermeiſterin Kapp, Frankfurt. Seinen Tohn belegte den zweiten Tab. ledigt, von denen vor allem die neue Rekord, dem SCcer öher- 
eiten Titel batte fieh der Kölner Deters in der in Hochform befindlihe Jonah leiſtung von Bornhöfit (TE), Kimbad, im Fach. Meister im Weitiprung. Biebach, Halle, kam mit 
aulſchwimmen über 200 Meter in 2235. 2 e 7 Be kan Aue e Be 3 0 Wurf um 7419 * lien Paß. J. 
arz erreichte 2,27,7. Der vorjährige Meiſter | mit Erfolg, Er lief auf ber weichen Bahn 10, a 2 ich. Wurf, ; ER 
GE Be Me e e nette re See (rate, e. e ee Pain e on Sa Br 
. i fi i im Bruſt⸗ | Deidboft (Büderi und dem überxaſchend am Eu 3 den 5 ; \ 
5 e bein S A: j a ee Start erſchienenen Körnig. Lagıta, Oppeln. war Jahre 1911 auf 1,92 Meter, ſodaß die neue Höchſt⸗ . ee 9 ge 1 
rlottenburg, in 8,17 vor Frl. Engelmann ſchon im Vorlauf hängen geblieben. Eine famoſe leiſtung nur 1 Jentimeter beſſer iſt. Als nächſter] nen für ich. Der Bochumer beendete das Ren- 
K i . Seiftung vollbrachte Metzner im 400-Meter. Wettkampf wur e bereits am Vormittag der Zehn- nen in der hresbeſtzeit von 212 Sekunden 
Das Kraulſchwimmen über 100 Meter Lauf. Der Frankfurter ging vom Start weg ener- kampf entſchieden, der mit dem erwarteten Gieg| überlegen als Sieger. Sein Vereinskamerad 
wurde eine ſichere en Sr für die giſch los und gewann in der hervorragenden Zeit von Eberle (Berliner S.) endete. Mit] Borchmeper ſicherte ſich in 21,7 den 2. Nlatz vor 
deutſche kg ilde Salbert, von 47,8 Sek. To Titel zurück. Zweiter wurde | 7865,455_ Punkten erzielte Eberle knapp den im dem dritten weſtdeutſchen Vertreter Gendrix, 


Büchner [(Leipzig) in 48,6. vorigen Jahre von Sievert, Eimsbüttel aufgeftell-] Aachen, in 22,1. Körnig gab auf. 


Die Bulgaria ist mit einer 3½ Pig.⸗Zigarente erschienen. | 
Das will etwas bedeuten. 3 


Denn das ist keine 3'/, Pfg.-Zigarette, wie solche, die 
man dem Raucher bisher vorgeset hat. 


2 — = .- > 
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Es ist eine Qualitäts-Zigarette, wie alle Bulgaria-Marken, 7 
Hergestellt aus den wundervollen bulgarischen Edel- “ 
Tabaken. 
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der Bulgaria = 
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der Turner in 


Oberſchleſiens Turner voran 


Jahlreiche Erfolge beim Echleſierturnen in Breslau 


Das Feſtprogramm 
[Eigener Bericht) 


Breslau, 3. Juli. 
Ein beſonderer Markſtein in der Geſchichte 
des 2. Turnkreiſes (Schleſien) der DT. wird ohne 
weifel das 22. Kreisturnfeſt, das Schle⸗ 
ſierturnen 1932, in Breslau bleiben, das vom 
1—3. Juli durchgeführt wurde. Man kann ab-; 
ſchließend ſagen, daß die gewaltige Veranſtaltung, 
in allen Teilen — von kleinen Schönheitsfehlern 
abgeſehen — ſehr gut durchgeführt wurde. Das 
Hauptverdienſt an der glatten Abwicklung trägt 
der Kreismännerturnwart Schmitz (AWV. 
Breslau]. 
Auf allen größeren Kampfſtätten Breslaus 
traten vom Freitag bis Sonntag die Turner und 
Turnerinnen aus allen Gauen Schleſiens an. 
Unter Entbehrungen und Opfern hatten 
die Provinzvereine die Beſchickung dieſes großen 
Turnfeſtes ermöglicht, das ſich zu einem 


ſtarken Bekenntnis für den turneriſchen 
Gedanken in Schleſien 


guswuchs, und der Allgemeinheit ein Bild von 
dem vielſeitigen Uebungsbetrieb in der Deutſchen 
Turnerſchaft vermittelte. 

Die offiziellen Veranſtaltungen im Rahmen 
des Schleſierturnens paßten ſich durchaus dem 
Geſamtrahmen an. Am Sonnabend fand in der 
bis auf den letzten Platz gefüllten Jahrhundert⸗ 
alle ein Feſtabend ſtatt, bei dem der zweite 

T.-Vorſitzende, Neuendorff, markige Worte 
für die deutſche Turnſache und ihre nationale 
Bedeutung ſprach. Beſonders eindrucksvoll waren 
die Huldigungen der einzelnen Gaue, die ihr 
Treuebekenntnis zur ablegten. 
Geſangsvorträge und turneriſche Darbietungen 
bildeten den Rahmen dieſer Feſtveranſtaltung. 
Am Sonntag früh fand im Stadiongelände eine 
Jugendfeierſtunde ſtatt, bei der Neuen⸗ 
dorff an die Jugend einige Mahnworte richtete. 


Die volkstümlichen Mehrkämpfe 


Der Sonnabend brachte die große Heerſchau 
des Kreiſes II über ſeine Mitglieder in den volks⸗ 
tümlichen Uebungen (Leichtathletik). Das geſamte 
Stadiongelände war von den Tauſenden von 
Wettkämpfern und »kämpferinnen beanſprucht. 
Das Hauptintereſſe beanſpruchte der Fünfkampf 
r in der Oberſtufe, der Die. beiten 
ET des 2. Schleſiſchen Turnkreiſes ver⸗ 
einte. 


8 Sieger des Hauptwettbewerbes wurde 


Bukall (MTV. Kreuzburg! 


mit 99 Punkten vor Teige (MTV. Gremsdorf⸗ 
Greulich 96 Punkte, ſowie Keller (ATV. Liegnitz! 
und Poloczek (ATV. Gleiwitz), die je 
95 Punkte erreichten. Die untere Siegesgrenze 
waren 75 Punkte, die insgeſamt von den 183 Teil- 
nehmern 43 erreichten. Bukall war im 100- 

eter-Lauf in 10,7 Sek. der ſchnellſte Mann vor 
Klein (ATV. Gotha Breslau) mit 11,1 Sek. Im 
Weitſprung war Bukall mit 6,55 Meter ebenfalls 
der beſte Mann, während er im Schleuderball⸗ 
weitwerfen mit 55 Metern die zweitbeſte Leiſtung 
hinter Pietſch (ATV. Görlitz) 59 Meter voll⸗ 
brachte. Im Kugelſtoßen war Teige (MTV. 
Gremsdorf⸗Greulich) mit 11,54 Meter der Beſte, 
im Hochſprung wurde von Keller [ATV. 1,65 
Meter erreicht. 


Die Turnerjugend beſtritt einen Dreikampf 
(Hochſprung, Kugelſtoßen, 100-Meter-Lauf) und 
einen Vierkampf mit Schwimmen. Sieger wurde 
hier Sekatezek (W. Borſigwerk! mit 
66 Punkten vor Seibt (ATV. Breslau] 65 Punkte 
und Boer (MTV Strehlen] 65 Punkte. 

In der Wagnerkampfbahn kämpften die 
Frauen des 2. Turnkreiſes in den Mehrkämpfen. 
Im Vierkampf der Turnerinnen gab es prächtige 
none Im 75. Meter-Lauf lief Frl. Zör- 
ner (TV. Vorwärts Gleiwitz) mit 10 Sek. die 
beſte Zeit. 


Mehrkämpfe der Geräteturner 


Die Meiſterſchaften der Geräteturner und 
Turnerinnen wurden in der Jahrhunderthalle 
zum Austrag gebracht. In der Rieſenhalle wurde 
an 17 Recks, und je 20 Barren und Pferdgeräten 
eturnt. Das Intereſſe der Zuſch 
ich naturgemäß auf die Kämpfe der beſten ſchle⸗ 
iſchen Turner. Im Zehnkampf der Turner 
55 konnte nicht ganz erwartet Mie⸗ 
mietz (Vorwärts Breslau) mit 177 Punkten 
einen knappen Sieg gegen den Hindenburger 
Moch (Friſch⸗Frei Hindenburg) 176 Punkte er- 
ringen. Im Zwölfkampf verzichtete Miemietz. 
Hier wurde Mach (Friſch⸗Frei Hindenburg) 
überlegener Sieger mit 206 Punkten vor Ko⸗ 
lonko man. Schweidnig) 196 Punkte. Außer 
ordentlich ſtark beſetzt mit geoen 450 Teilneh⸗ 
mern war der Zwölfkampf der Mittelſtufe, der 
die oberſchleſiſchen Turner ſtark im Vorteil ſah. 
Marx (7 1 Hindenburg] ſiegte mit 206 
Punkten vor Schudok (Friſch⸗Frei Hindenburg) 
202 Punkte und Fuchs . Leobſchütz] 200 
Punkte. Den Neunkampf der Altersklaſſe II 
ſicherte ſich Karger [TV. Ober⸗Waldenburg] mit 
166 Punkten vor Gregorzek (Breslauer Turner- 
haft) 164 Punkte, während im Neunkampf der 
ltersklaſſe III Opatz (Frei⸗Frei Beuthen] mit 
150 Punkten erfolgreich blieb. Im Dreikampf in 
Hand- und Geräteübungen blieb Wanielik 
(te Kreuzburg) mit 56 Punkten vor Ludwig 
Gleiwitz)! mit 55 Punkten erfolgreich. 


Gauſondervorführungen der Turnerinnen 


Eine Veranſtaltung verdiente ganz beſondere 
ten in der Fülle der Darbietungen dieſes 
22. Kreisturnfeſtes. Es waren dies die Gau- 
ſondervorführungen der Turnerinnen, die einen 
ausgezeichneten Eindruck hinterließen und be⸗ 


redtes Zeugnis von der a 


| 


| Kreisfrauenturnwartes Kreuſchner 


uſchauer richtete 


wertvollen Uebungsarbeit der Frauen 
in der Deutſchen Turnerſchaft 


ablegten. Unter Leitung des verdienſtvollen 
Breslau) brachten hier 13 ſchleſiſche Turngaue 
ihre beſten Turnerinnen in ihren Spezialübungen 
zum Wettbewerb. Die beſte Bewertung erzielten 
der II. Niederſchleſiſche Gau, der mit 38 
Turnerinnen, und der Nordniederſchleſiſche Gau, 
der mit 9 Turnerinnen, Keulenübungen in präch⸗ 
tigſter Ausführung zeigte. Das eindrucksvollſte 
Bild vermittelte wohl der Waldenburger 
Gau, der mit der größten Teilnehmerzahl von 
85 Turnerinnen Springſeilübungen vorführte 
und ein „Gut“ erhielt. Auch der Turngau Bres- 
lau, der mit 75 Turnerinnen ausgezeichnete Stab- 
übungen zeigte, wurde ebenſo wie der Ober ⸗ 
ſchleſiſche Turngau, der mit 34 Turner⸗ 
innen ausgezeichnete Freiübungen vorführte, mit 
„Gut“ bewertet. Der Neißegau zeigte mit 7 
Turnerinnen ein Barrenturnen, das dem Zweck 
der Ausſchreibung nicht ganz entſprach. 


Oberſchleſien verliert die Partſchplakette 


Im Rahmen des Schleſierturnens 1932 kam 
als wertvollſter Mannſchaftskampf am Sonntag 
vormittag in der Schleſierkampfbahn der Wett⸗ 
kampf um die Partſchplakette zum Austrag, der 
aus Frei- und Barrenübungen beſtand. Ver⸗ 
teidiger der Plakette war der 
Turngau. Mit 72 Teilnehmern trat der Turn- 
gau Breslau in Wettbewerb und konnte durch 
Mittel- und Oberſtufe mit 93% Punkten diesmal 
den Sieg vor dem Oberſchleſiſchen Turngau, der 
89% Punkte erreichte, erringen. Die Oberichle- 
ſier ſtellten eine Riege, die den Stufen unter⸗ 
ſchied nicht klar erkennen ließ und dieſes Mo⸗ 
ment war in der Hauptſache für die Niederlage 
maßgebend, da es ſich hier nicht um den Wett⸗ 
bewerb einer Riege, ſondern einen Mannſchafts⸗ 
kampf in den drei Stufen handelte. Die Sieger⸗ 
ſteben. erreichten von den 12 Gauen insgeſamt 
ieben. 


Schlußkämpfe im Breslauer Stadion 


Der Feſt zug nahm um 14 Uhr auf dem Platz 
der Republik Aufſtellung, der ſich dann durch die 
Straßen der Stadt Breslau nach dem Stadion 
begab, wo gegen 4 Uhr Tauſende von Teilneh- 
mern aufmarſchierten. Auf der Schleſierkampf⸗ 
bahn im Stadion wurden zum Abſchluß des 
Schleſierturnens 1932 die leichtathletiſchen Wett⸗ 
bewerbe ausgetragen. Im 100⸗Meter⸗Lauf der 
Männer ſiegte Klein (Akademiſche Turnberbin⸗ 
dung Gothia) in 10,7 Sek. mit ſtarkem Rücken⸗ 
wind vor Bukall (MV. Kreuzburg] 11,1 Sek. 
Bukall, dem die Kälte nicht zuſagte, lief am Sonn⸗ 
abend im Vorlauf 10,7 Sek. Bei den Turnerinnen 
ſiegte Fräulein Opielka (MV. Oppeln) ſicher 
vor Fräulein Wendt (TC. Breslauf. Intereſſante 
und ſpannende Kämpfe gab es in den Städte⸗ 
ſtaffeln der Turner und Turnerinnen. Bei den 
Turnerinnen gab es in Klaſſe I zwiſchen Gleiwitz 
und Breslau einen hartnäckigen Kampf um den 
Sieg. Die Gleiwitzerinnen ſiegten knapp in 54.5 
Sek. vor Breslau (54,6 Sek.) und Görlitz (571 
Sek.). Bis kurz vor Schluß ſtand das Spiel noch 
6:6. Ein impoſantes Bild boten die Volkstänze 
der Turnerinnen ſowie die Freiübungen der Tur⸗ 
ner und Turnerinnen. Großen Beifall fand auch 
das Tiſchſpringen des Turngaues Breslau. 

Die große ſchwimmſportliche Veranſtaltung, 
das Stromſchwimmen, wurde beim herrlichſten 
Wetter durchgeführt. Gleich zu Anfang des Ren- 
nens ſicherten ſich Schulze (ATV. Görlitz) und 
Döring (AT Breslau] einen Vorſprung, den fie 
is zum Ziel bis auf 80 Meter ausdehnten. Im 
Endſpurt gelang es dem Görlitzer feinen Gegner 
icher niederzuringen. Bei 3000 Meter wurden 
Damen, fünf jugendliche Turnerinnen, 32 
männliche Jugendliche und 14 Turner der Alters⸗ 


(Vorwärts G 


Oberſchleſiſche E 


ſeine e Leiſtungen in der Unter-, 6:4, 3:6 


Breslauer 


| 


klaſſe geſtartet. Bei den Turnerinnen mußte ſich 


17. Otte, Mtv. Gr.⸗Wartenberg, 79 P.; 18. Ma⸗ 


die mehrfache Deutſche Meiſterin, Frl. Anni lorny, Sportv. Heinitzgrube Beuthen, 78 P., Mö⸗ 


Weynell, vom ATV. Breslau mit dem dritten 
Platz begnügen. Den Sieg errang hier Fräulein 
roßmann [MTV. Neuſalz) ſicher vor Fräu⸗ 
lein Mulitze (ATV. Breslau). 


Die Fechtwettkämpfe 


Im Marmorſaal der Breslauer Jahrhundert⸗ 
halle wurden die Fechtwettkämpfe um die Kreis- 
meiſterſchaften ausgetragen. Im Florettfechten der 
Damen ſiegte Frl. Görlitz [AT V. Breslau) 
mit 5 Siegen und 15 erh. Treffern vor Frl. Boer 
(Sportver. Waldenburg) und Frl. Scholz (Frie⸗ 
ſen Beuthen). 

Im Degenfechten der Herren wurde 
Riechert (Reichsbahn Breslau) mit 7 Siegen 
und 6 erh. Treffern Kreismeiſter vor Abert (ATV. 
Liegnitz). i f 

Das Florettfechten der Herren holte ſich der 
Altmeiſter Zitterbarth (ATV. Görlitzſ vor 
Noſter (Fechtklub 1920 Breslau), Simonſen 
(Sportver. wilden Riechert (Reichsbahn 
Breslau), Hollmann (Vorwärts Gleiwitz). 


Das Tennisturnier 


Das Hauptintereſſe fanden die Spiele der A- 
Klaſſe. Im Herren-Einzelipiel gab es in der 
ndrunde einen harten Kampf zwiſchen Mer ⸗ 
tus, Hindenburg, und Menge, Schweidnitz. Der 
Hindenburger ſiegte in fünf ſchweren Sätzen mit 

24, 3:6, 6:3, 4:6, 75. Im Damen ⸗Einzelſpiel 
ſiegte Frl. Schoenfeld (Vorwärts Breslau) 
leicht 6:1, 6:1 gegen Frl. Dommer, Oels. Im 
Herren⸗Doppelſpiel ſiegten Kaiſer / Sodo⸗ 
mann gegen die Oberſchleſier Przibilla / 
Mertus 7:5, 4:6, 6:3, während das Damen- 
Doppel Frl. Stoeber/ Frau Roebig gegen 
Frl. Dommer / Frl. Schoenfeld 6:3, 5:7, 6:3 ge⸗ 
wannen. Das gemiſchte Doppelſpiel brachte der 
Kombination Frl. Schoenfeld / 
Skupin einen 6:8, 6:1, 6:1-Sieg gegen Frau 
Roebig / Menge. 

Auch in der B-Klaſſe würde hart um die Ent⸗ 
ſcheidungen geſtritten. Im Herren⸗Einzelſpiel 
ſiegte hier Przibilla, Hindenburg, 6:3, 6:1 


6:2 gegen Dittrich, Winzig. Das gemiſchte Doppel- . 


ſpiel brachte Drawer /Nitſche einen 6:2, 6:4. 
Sieg gegen die Hindenburger Kombination Kor⸗ 
res Brille. ! 


ATB. Mikultſchütz Schlagballſieger 


Im Schlagball traten nur der ATV. Mikult⸗ 
ſchütz und der III. Breslauer Turnverein an, da 
der Vertreter des Oberſchleſiſchen Spiel- und 
Eislaufverbandes, Kranowitz, nicht erſchienen war. 
Der langjährige Kreismeiſter, der AT 
ſchütz, blieb auch in dieſem Jahre wieder über⸗ 
legener Meiſter. Die Breslauer wurden ſicher 
mit 56:19 geſchlagen. In den Fauſtballkämpfen 

b es überaus harte und ſpannende Endkämpfe. 
In der Männerklaſſe I (19—32 Jahre] wurde erſt⸗ 
malig der MTV. Jahn, Namslau, überraſchend 
Kreismeiſter. Der Verteidiger, die Görlitzer 


Turnerſchaft, hatte am Freitag feine Gegner un» Mtvy., Ziegenhals, 172 P., f 
Namslau und Oppeln, 171 P. Nofiadel, Vorw. Gleiw., 171 P., 
beide Male knapp geſchlagen. 31. Binsdorf, Atv. Hindenburg, 168 P. 


und wurde von 


terſchätzt 


Jahn, 
Ratiborhammer 


oberſchleſiens Preisträger s.=i.- 


in den Mehrkämpfen 
A. Volkstümliche Mehrkämpfe 


Fünfkampf Turner Oberſtufe: 
Mt. Kreuzburg, 99 Punkte: 


16. Reiſch. Mtv. Leobſchütz, 80 P., Baron, 
Beuthen, 80 P., Lipinſky, Atv. Hindenburg, 80 


Mikult- 1 


7 File A Schale Dentige Ech M 
Poloczek, Atv. l 19. Schmidt, Deut i tibor, & 
Gleiwitz, 95 P.; 14. Koska, Groſchowitz 82 P.; 1 22 Al 
At. | MV. Sosnitza, 121 P., 26. Broguſch, To. 
! wärts Gleiwitz, 120 P. 


Erwarteter Leichtathletikſieg Oſtoberſchleſiens 


bius, Mty. Oppeln, 78 P.; 20. Balluch, Ty La- 
band, 76 P.; 22. Willing, Mtv. Oppeln, 75 P. 


Dreikampf Turner Altersklaſſe II: 2. Arnolt, 
MTV. Kreuzbura, 48 Punkte. 
Dreikampf Altersturner Kl. III: 1. Bre- 


gu lla, ATV. Gleiwitz. 55 P.; 4. Arns. Sp.-V. 
Heinitzgr. Beuthen, 49 P.; 5. Fonfara, MTV. 
Namslau, 48 Punkte. 

Dreikampf Jugend: 1. Sekatezek, IV. 
Borſigwerk, 66 P.: 3. Biernoth, Sp.⸗V. Hei 
grube Beuthen, 64 P.: 5. Pawelczyk, TV. 
59 P., Hoppe, Tv. Vorwärts Gr. Strehlitz, 58 P.: 
10. Nordheimer, T. u. Spv. Wirſchkowitz, 52 P.; 
13. Fitze, Mtv. Oppeln, 49 P.; 14. Bodek, MTV. 
1018 15 | 47 P.; 15. Holz, TV. Jahn Ziegen- 
als, 46 P. 


Dreikampf Jugendturnerinnen: 4. 
ATV. Gleiwitz, 50 P. 


Dreikampf Turnerinnen 1906 und älter: 5. 
Donix, ATV. Ratibor, 58 P.: 6. Kutz,. ATV. 
Beuthen, 55 P.: 10. Kuſche, ATV. Beuthen, 
Punkte; 15. Grüttner, MTV. Kreuzburg, 42 P. 


Vierkampf Turnerinnen: 6. Auſt, TV. Bor- 
ſigwerk, 70 P.: Haufe, ATV. Gleiwitz. 70 P.; 
7. Biela, ATV. Gleiwitz, 69 P. 


Staroſzik, 


B. Gerätemehrkämpfe 


Zehnkampf Oberſtufe Turner: 2. Mach, Fr. 
Fr. Hindenburg 176 P., 7. König, Vin. Ziegen⸗ 
hals, 157 P., 9. Marek Fr Fr. Beuthen, 154 P., 


11. Sczesniy, Fr. Fr. Hindenburg, 152 P., 
Miosga, Fr. Fr. Beuthen, 152 P., 12. Klein, 
Div. Ziegenhals, 151 P. 

Zwölfkampf Turner Oberſtuſe: 1. Mach, 


Fr. Fr. Hindenburg, 206 P., 4. Jaenicke, Tv. Fr. 
Fr. Beuthen, 186 P., Zweigel, Fr. Fr. Beuthen, 
186 P., 7. Miosga, Fr. Fr. Beuthen, 179 P., 
8. Klein, Miv. Ziegenhals, 178 P., 10. König, 
Dev. Ziegenhals, 173 P., 17. Sczesny, Tv. Fr. 
Fr. Hindenburg, 163 P. 


Zwölfkampf Turner Mittelſtufe: 1. Marx, 
Fr. Fr. Hindenburg, 206 P., 2. Schudok, Fr. Fr. 
Hindenburg, 202 P., 3. Fuchs, Min. Leoßſchütz, 
200 P., 5. Teichert, Atv. Gleiwitz, 18 P., 7. 
Mnochy, Tv. Schomberg, 193 P., 8. Sedlatſchek, 
Mio. Ziegenhals, 192 P., 11. Haſenberg, Fr. Fr. 
Hindenburg, 189 P., Barthel, Mtv. Neiße, 189 P., 
12. Matuſchek, Vorw. Gleiwitz, 188 P., . 145 
Hergeſell, Tv. Froh. Gleiwitz, 185 P., Beſuch, 
Mtv. Ziegenhals, 185 P. 15. Soika, To. Frohſ. 
Gleiwitz, 184 P., 16. ing, Verw. Gleiwitz, 
83 P., 17. Heberle, Atp. Mikultſchütz 182 P., 
19. Dietrich, At. Gleiwitz 180 P., 21. Kult. 
To. Bobrek, 178 P., Piecha, Atp. Hindenburg, 
178 P., Wanielik, Miv. Kreuzburg, 178 P., 
22. Poppel, Eintr. Ratibor, 177 P., 23. Galda, 
Atv. Mikultſchütz, 176 P. 25. Ruſſin, Aw. 
Gleiwitz, 174 P., 26. Scholz, Atv. Ratibor, 173 P., 
27. Pentke, Atv. Hindenburg, 172 P., Berg, 
28. Hentſchel, Miv. 


un⸗ Kampf Altersklaſſe I: 3. Kalyta, 
4. Duda, MTV. Oppeln, 
P., ochmann, Friſch⸗Frei, Beuthen, 
151 P., 7. Gallus, Tv. Vorw. Gleiwitz, 149 P 
10. Koßur, MV. Sosnita, 141 P., 12. Jokiel. 
1 Gleiwitz, 136 P., 13. Janek, 5 

eiße, 135 P., 14. Derner, Frohſinn Gleiwitz, 
15. Ptock, MW Leobſchütz, 132 B, 
21. Korus, To. Hindenburg, 125 P. 8 

Or = 


Männer und Frauen Weſtoberſchleſiens Har geſchlagen 


N Königshütte, 3. Juli. 

Der elfte Leichtathletikkampf zwiſchen Weſt⸗ 
und Oſtoberſchleſien endete, wie voraus zu ſehen 
war, mit einem hohen Siege der Oſtober⸗ 
ſchleſier. Das Fehlen der Beſten von Weſt⸗ 
oberſchleſien machte ſich bei den Damen ſowie auch 
bei den Männern in vielen Konkurrenzen ſtark 
bemerkbar. , 

Vor Beginn des Kampfes nahmen beide Mann⸗ 
05 vor der Tribüne Aufſtellung. Nach dem 
bſpielen beider den 2 e Bes die Vor⸗ 
16 e der beiden Verbände Anſprachen. In 
en einzelnen Wettbewerben wurde ſehr hart ge⸗ 
kämpft. So kam es, daß trotz der ungünſtigen 
Witterung 


viele neue oſtoberſchleſiſche und ein weſt⸗ 
oberſchleſiſcher Rekord 


Chmiel auf den Platz verwies 
ſeinen Bezirk einen neuen Rekord aufſtellte. Von 
amen im Speer; 


[Eigener Bericht) 


Kugelſtoßen durch. Im Weit⸗ und Hochſprun 
122 änner ging Weſtoberſchleſien als Beger 
ervor. 
Punkten für Oſtoberſchleſien. Der von der „Oſt⸗ 
deutſchen Morgenpoſt“ 99 75 Wanderpokal blieb 
im Beſitz der Oſtoberſchleſier. 


Männer: 


400 Meter: 1. Rzepus-⸗Oſt 51,8; 2. Lippek⸗ 
Dit 52, Siemaila-Weſt 536: 4. Maluch⸗Weſtt. 


Diskus: 1. Banaſchak-⸗Oſt 36,8; 2. Czajuſz⸗Oſt 
eſt 34,99; 4. Glebiſch Wet 


35,53; 3. Pietſchik⸗ N 
34,02 Meter. 100 Meter: Cziſ vo 10,8; 
11,3; 3. Breslauer⸗Oſt 11,1; 


2. Re) 
4. Niklis⸗Weſt 11,1 Sek. 1500 Meter: 1. Raco⸗ 
czy-Oſt 4,19; 2. Kalla⸗Weſt 4,26; 3. Koczur-Dit 
4,861; 4. e Stabhochſprung: 
1. Schneide r. Oſt 350 Meter; 2. Mucha⸗Oſt 


3,30 Meter; 3. Orlowſki⸗Weſt 3,10 Meter; 4. Baer 


eſt 2,90 Meter. 110 Meter 
Oſt 16,6 Sek.; 2. Schneider⸗Oſt 16,9 Sek.; 3. Pa⸗ 
wuſch⸗Weſt 178 Sek 4. Piechg⸗Weſt. Weit. 
prung: 1. Le 0 ner-Weit 6,62 Meter; 2. Zielin- 
ſki⸗Oſt 6,57 Meter; 3. Goi⸗Oſt 6,52,5 Meter; 


4. Malcherek⸗Weſt 6,025 Meter. K Ban: 


Malucha-Weſt 2,09,1: 
Meter: 1 HartlickOſt 


im 15,472 Min.; 2, Sittko A. Oſt 16,55,2; 3. Malit- 


Insgeſamt endete der Kampf mit 145:87 O 


4. Neumann⸗ 


Weſt 17,123; 4. Ertel-Weft. 


k 8 1.W̃ prung: 1. Vöi - 


0 
eit 1,76 Meter (neuer 125 2. Chmiel- 
t 1,71; 3. Kremeche⸗Oſt 1,61; 4. Simon⸗Weſt 
151 Meter. Amal 100 Meter: 1. Weit 449; 
2. Dit 45,0. Speerwerfen: 1. Kin ne⸗Oſt 53,3 
Mtr.; 2. Jonda⸗Weſt 50,71; 3. et 48,22; 
4. Malucha⸗Weſt 47,99. amal 400 Meter: 1. Oft 

3,355 Min.; 2. Weit 3,45 Min. 


Frauen: 

100 Meter: Orlowſka-Oſt 12,8; Sikora-Dft 
13,4; 3. Walluſch⸗Weſt 13,6; 4. Skiba⸗Weſt 14,4 
Sek. 80 Meter Hürden: 1. Cichos⸗Weſt 15; 
2. Imiela⸗Oſt 15,4; 3. Bialas-Dit 16; 4. Jakſchik 
Weit 16,4 Sek. 200 Meter: 1. Orlowſka⸗Oſt 
27 Sek.; 2. Bialas⸗Oſt 28,3 Sek.; 3. Walluſch⸗ 
Weſt 29. Speerwerfen: 1. Imiella-Oſt 29,58 
Meter; 2. 1 -Dft 27,54; 3. Hein⸗Weſt 24,80; 

1 eh 24,90 Meter. Weitſprung: 
1. Schikora⸗Oſt 4,98; 2. Neumann⸗Weſt 4,61,5; 
3. Orlowſka⸗Oſt 4,48; 4. Walluſch⸗Weſt 4,35. 
Diskus: 1. ſilewſka⸗Oſt 32,90 Meter; 
2. Hein⸗Weſt 31,26; 3. Orzel⸗Oſt 28,16; 4. Cichos⸗ 
Weit 19,77 Meter. eter: ud 


2,30,4 Min.; 2. Cichos⸗Weſt 2,33,6; 3. Schuas-Dit 


2,355; 4. Wuttfe-Weft. Kugelſtoßen: J. Kul- 
Weit 9,08 Meter; 2. Wydromita-Dft 8,96; 3. Lub⸗ 
kowitz⸗Oſt 8,77; 4. Hein⸗Weſt 8,08 Meter. Hoch⸗ 
ſprung: 1. Or ze l. Oſt 1,41 Meter; 2. Steuer⸗ 
Oſt 1,31: 3. Skiba⸗Weſt 1,31; 4. Neumann⸗Weſt 
131 Meter, imal 100 Meter: Oſtoberſchleſien 
53,6 Sekunden; 2. Weit 56,3 Sekunden. ö 


/ 


Kommunale Arbeit in Groß Strehlitz 


(Eigener Bericht)] 


Groß Strehlig, 4. Juli. höchſten Grade bedenklich. Das bisherige Verfah⸗ 

Der Verwaltungsbericht der Stadt Großfren der ſogenannten Kampferſpritzen, wobei nur 

Strehlſtz für das Haushaltsjahr 1931 iſt ein den kurz vor dem Zuſammenbruch ſtehenden Ge⸗ 

Spiegelbild der allgemeinen Not- und Kriſenlage. meinden Beihilfen gewährt werden, iſt auf die 
Auf m einen Seite der kataſtrophale Rückgang Dauer Unrecht. Zur 


Vines doch besser als Austin 
Schlußrunden in Wimbledon 


Die gleichzeitig 1 Leichtathletik-] wannen. Eine nicht ganz erwartete Niederlage 
meiſterſchaften im White⸗City⸗Stadion und die] mußten die Amerikanerinnen Ryan / Jacobs im 
Eniſcheldungs kämpfe bei der Royal Henley] Finale des Damenvierers Biene men, in dem fie 

Ruderregatta hatten dem Beſuch des Schlußtages] von dem franzöſiſchen⸗belgiſchen Paar Meta xa / 

der inoffiziellen Tennis⸗ 1 in[Sigart mit 6:4, 6:3 701 7 wurden. Eliza⸗ 
N Wimbledon keinen Abbruch tun können. beth Ryan entſchädi te ſich dafür im Gemiſchten 
| Weit über 15000 Zuſchauer hatten ſich um den Doppelſpiel, in dem ſie fih mit dem Deutſch 
Centre Court geſchart, um den Entſcheidungs⸗ panier Maier als Partner den Titel mit 7:5 
kämpfen beizuwohnen. Leider wurde die Stim⸗ 6:2 gegen die belgiſch-auſtraliſche Kombination 
mung durch die Nachricht vom Ableben des por-| Frl. Sigart/ Hopman holte. 


der Steuereinnahmen, auf der anderen Seite die . 
Zunahme der Ausgaben für die Erwerbsloſen. Frage der Arbeits beſchaffung 

ie den Gemeinden durch hiſtoriſche Entwicklung weiſt der Verwaltungsbericht darauf hin, daß die 
zugefallene ſchöpferiſche Tätigkeit auf den verſchie⸗[werteſchafſende Arbeitsloſenfür⸗ 
denſten Gebieten mußte über das erträgliche Maß[ſorge ein Gebiet, dem ſich die deutſchen Gemein- 


tugieſiſchen Exkönigs, der zu den prominenteften| Etwas enttäuſchend verli r Endkampf im binaus eingeſchränkt und teilweiſe ſtill- den lange Zeit unter großen Opfern gewidmet 
e in e f 25 ſch ide er A, gelegt werden. Wenn trotzdem ein Fortſchritt in haben, 3 75 der Finanzierungsſchwierigkeiten 


Beſuchern von Wimbledon gehörte, erhebli Herreneinzelſpiel zwiſchen Vines und Au ö 

trübt, und das englische Königspaar, 55 01s Zum 2 Male fende Jahren ſtand pe der te zu verzeichnen 110 fo war dies oft verkümmert iſt. Es wird vielſach überſehen, daß 
dahin den Sunn beigewohnt hatte, verließ die] der einmal ein Enalänber im Wimbledonfinale, gur mit en Opfern möglich geweſen. Der die Koſten für die Axbeitsbeſchaffung die der 
Tribüne. Sportlich bekam man herrliche Kämpfe] aber dieſen jungen Engländer, der auf ſich die Haushaltsplan 1931, der mit einem . reinen Unterſtützung bei weitem re 

| du, ſehen. Beſonders hinreißend war das Gefecht, Hoffnungen der ganzen ation ruhen wußte, ver⸗ aus 1929 und 1930 mit rund 72.000 vor-] Wenn ſchon die Löhne der Arbeitenden höher ſein 
5 Borotra®drugnon und Perry ließen die Nerven. Als ſich Vines mit ſeinen belastet war, konnte nicht deren Nei werden, | müffen als die Beträge für Unterſtützung, jo lom⸗ 
[Hughes, die zur Zeit beiten Doppelpaare Bombenſchüſſen den seien Satz geholt hatte, war 


| 8 murbe m mit 50 0 N . von er ns je 5 der Art der 3 die Unfoften 
rankreichs und Englands, in der Schlußrunde, es um Auſtin geſcheh en. Gen verſchlug faſt etwa verabſchiedet. Trotz der zuneh⸗ für Material, Werkzeug und Anfuhr hinzu. Die 
| 1 Herrenvierers lieferten. Die beſſeren Ner⸗ alles und mit 6:4, 6:2, 6:0 holte ſich Amer 4 5 1 der Geſamtwirtſchaft it hier. erforderlichen Mehrbeträ ige gg 
ven und die größere Sicherheit gaben letzten junger Meifter Ellsworth Vines die be⸗ es gelungen, den Fehlbetrag von 79.000 AM am ſind die Gemeinden einfach ni mehr in der 
9 ahresj daß auf 36 000 herabzudrücken. Ein] Lage. Deckung dieſer Spitzenbeträge aus laufen- 
eichen dafür, daß größtmögliche Sparſamkeit den Einnahmen war ebenſowenig möglich wie aus 
en dt hat, Beim — 2785 2 Anteil] Anleihen. 
jo Trenutjozge allein ſich um Das Stadtgebiet hat durch die Aus- 
eher: ber bem Foranictag ih e en „dab cin ern von Grundſtücken nach Oſchiek eine 
u A usgleich nicht mögli a 9 tere Verminderung erfahren. Die Einwohnerzahl hat 
eiſe an ſich von 10494 auf 10 692 erhöht. Die Bau ⸗ 


örtlichen Beſonderheiten. tätigkeit war zufriedenſtellend. Insgeſamt 


| Endes den Ausſchlag zugunſten von Borotrallgehrtefte Trophäe des internationalen Tennis- 
| Brugnon, die mit 6:0, 4:6, 3:6, 7:5, 7:5 ge- ſportes, den Meiftertitel von Wimbledon. 


Walter Leppich 
auch allein der Stärkſte 


wurden 59 Baugenehmigungen erteilt. Für 
So hat z. B. der ſtädtiſche Forſt, der in 85 | Schrebergartengelände wurde eine 
wehren zur en dat, ya mit erheblichen Be. Fläche von etwa 40 000 Qnadratmeter aus ſtädti⸗ 


1 890 9215719 en hat ana 9 im Jahre 197: ſchem Beſitz bereitgeſtellt. Die Elektrizitätsver⸗ 


Gleiwitz, 3. Juni. 20 555 R 1929. 31 781 RM, ſorgung iſt durch die Uebernahme der Stromver- 

Wiederum machte das Wetter dem Verein f 5 Schmeling wieder im Lande lein re 1981 her ange un von, 19.000 ſorgungsanlage der früheren Gemeinde Sucholona 

| Radrennen einen Strich durch die Rechnung. Am Sonntag kehrte unſer nur durch ein trotz energiſcher Bemühungen lo 555 nicht ab- [erweitert worden. Im Rahmen der durch die Not- 
8 eee in, a 1 entthronter Weltmeiſter Max efeht werden konnte. Diefe ungünstige Entwick- verordnung geſchaffenen Erleichterungen iſt eine 
geen et bat 555 Fe eiditnen Schmel in die Heimat zurück. Nachdem 15 des Haushaltsplanes hat auch ch die Kaſſen.[Senkung der Tarife vorgenommen worden. 

| waren. Trot der Zuſage blieben die Gebrüder e ſchon an Bord des Dampfers Columbus von fla igkeit ſtark gefährdet. Trotzdem hat die Stadt Eine für alle Beteiligten zufriedenſtellende Lö⸗ 


Reihe ihm entgegengefahrener Preſſevertre⸗ 
Nerger, Dhein, obne Grund dem Start fern: einer 
| bier müßte einmal dom Beitfohransiäuß ener. | ter begrüßt worden war, begrüßte ihn am Pier 
| giſch durchgegriffen werden eine vieltauſendköpfige Menge mit heller Re 
Als die Startglocke auf dem Jahnſportplatz den de 7 7 e F e 18 
| läutete, waren böchſtens 800 Zuſchauer verſam⸗ die B ® 3 m Namen des Bremer mel 
| melt. Das Omnium⸗Rennen wurde mit einem die egrüßungsanſprache hielt, fuhr Schmeling 
Fliegerrennen eröffnet, das Kruk, Gleiwitz, noch zum Weſer⸗Stadion, wo ihm anläßlich des 
überlegen gewann. Im Ausſcheidungsfahren über Boxländerkampfes Holland — Norddeutſchland 
8 Runden ſiegte Jan ta, Hindenburg, da Kruk abermals 5000 8 arten a Ovationen dar- 
Er Raddefektes anden mußte. Das Verfol⸗ 581 1875 Im S neTgug fuhr Schmeling dann 
gungsrennen bis 70 Runden holte ſich Janta ganz in Begleitung feiner Mutter und Wa Trainers 
überlegen. Janta überrundete das ganze Feld. Max achon nach der Reichs haupt ⸗ 
Beim 50-Rımden-Einzelfabren waren die dreiſſtadt, wo ſich am Bahnhof zu einer Begrüßung 
Fahrer 1 rem 4 Brennen einige Dat 
telle des utſchen oxſporte eingefunden 
W. Leppich, H. Thorenz, Fr. Thorenz ia ſch dſportes eingef 
ſtark überlegen. 


Bis zur 25. Runde war das Feld gut zuſammen. 
Stahr, Gleiwitz, hielt ſich bis Fe 40 Runden 1. 86. Kattowitz endaültig Meister 


| auch noch in der itzengruppe, fiel aber dem In der Reihe der Landesligaſpiele mußte der 
| jdasten —2 2 5 Opfer un fam nur auf den oſtoberſchleſiſche Vertreter Ruch Bismarckhütte 
ennen entſchied L c Bie nach durch Warta Poſen infolge ſeines ſchlecht 
3 — — vor H. Thorenz für ſich. Die zweſ⸗ ſpielenden Sturms eine 0:8 (0: 2 N Niederlage hin 

| ten 50 Runden lag das ga mat Feld bis zum Schluß nehmen. Warszawianka trennte ſich von 
| debp et: In den EN fuhren Lodz unentſchieden 1:1 (1:1), Auch der Polniſche 
f ch und H. Thorenz ſehr ſtark. Fr. Thoreng Jandesmeiſter Garbarnia Krakau erzielte gegen 
8 Stahr fielen in der 25. Runde durch Sturz Pogon Lemberg nur ein 2:2 (1:1). Czarni Lem⸗ 
tark zurück. Stahr mußte fonar wegen Nag be 5 an das 22. Infftegt. Siedle erit nach 

bruchs in ausſichtsreicher Position aufgeben. Die 5 ei m e vie mit 1:2 (0: 10 die 8 unfte ab 

Orgnaiſation tie nichts zu wünſchen übrig. TE mee ie Pi 1 
Geiler rt Aus der Reihe der Spiele um die Olsen) 
rge niſſe: ſchleſiſche Meiſterſchaft iſt der wenig überzeu- 


Groß Strehlitz eine Staatsbeihilfe nicht erhalten, t 
weil 153 der N prüfung der Unterlagen durch die n dee 
N Dar feitge 0 Efbe de 10 Binder Umwandlung des Krankenhauſes in ein 
age der Stadt ni ährdet i ieſe an un 
für ſich erfreuliche Feſtſelun kann als aus⸗ Altersheim 
reichende e für die Ablehnung des An⸗ gefunden haben. Bei den Volksſchulen iſt eine 
HS faum 8 n werden. Sie bedeutet für vom bevölkerungspolitiſchen Standpunkt erfreu- 
die Gemeinden, die ſeit Jahren bemüht find, Spar. liche Tatſache: eine ſteigende Schülerzahl 
ſamkeit zu üben, eine Strafe und iſt daher im! feſtzuſtellen. 
00 ðV d ⁰õͥyd dd FETTE TREE: 
plötzlich eine helle Flamme auf. Es brannte 
Konzert der Gleiwitzer Liedertafel 1 die Verpackung der ausgelegten Stahlwaren und 
Gleiwitz, 4. Juli. die Schaufenſterausſtattung. Die Berufsfeuer⸗ 
Als Nachklang zum „T a rk Deutſchen Bi traf mit einem Lös pe ‚Schnell ein und 
Liedes“ 1 die Gleiwitzer Lieder. löſchte das euer jofort, ſodaß ein weiteres Um ⸗ 
tafel im Stadtgarten ein Konzert, in deſſen ſichgreifen verhindert wurde. Das Feuer iſt ver⸗ 
Mittelpunkt nie und baterländiſche mutlih durch Kurz ſchluß an der elektrischen 
Mäsnerhire ftanden. Außerdem aber wirkte Anlage entſtanden. Die große Schaufenſterſcheibe 
auch das junge Orcheſter der Liedertafel unter] und ſämtliche Beleuchtungskörper des Schau- 
der Leitung von Kipka mit und erwies ch, br fenſters waren von der ſtarken Hitze geiprungen. 
einer guten e i 91 r Eine große Menſchenmenge umlagerte die 
leiſtungsfähig. In der Ouvertüre „D bean telle. 
eunerin“ von Balfe, dann ſpäter im . 
90 Kan 1 de Mer En einer G1 eiwik 
antafie aus der Oper „Margarethe“ von 
Gounod, bewies das Orcheſter, das durchweg aus * Kinderfeſt des Eiſenbahnervereins. Wie alle 
ni: 1 1 der Liedertaſe beſtebt, eine gute Jabs, ſo bereitete der Eiſen bahn verein 
; 16. Geftaltung,, die in ihrer Ausdrucks- auch diesmal wieder den Kindern ſeiner Mit⸗ 
Ban ie ati nik übertraf. Unter der Lei⸗ 5 ein Öartenfeit, daß trotz der leichten 


ikdirekltor Schweichert wurden eeinträchtigung durch das wenig freundliche 
Fliegerkampf des g über 2 Runden: gende 3:2 (0:1) Sieg des 1. FC. Kattowitz bekannte Chor 9475 und Lieder von n Wetter einen guten Verlauf nahm. Die Kinder 

1. Krug, 1 :16,5; 2. Bufara, 3. Reanczyl, 4. Sla⸗ über Slovian Bogutſchütz zu erwähnen. Da⸗ Bartholdy, Zöllner, Marſchner, . wurden bewirtet und ausgezeichnet unterhalten. 
det Aae des Smniums (8 Aun-|durc haben ſich die Kattowitzer zum erſten Male Reichardt und anderen Komponikten wirkungs“ Die Kapelle des Ei enbahn vereins 
den]: 1. Janta, 2. Madeia, 3. Reanczyk, 4. K. ſeit langer Zeit wieder einmal den Meiſter⸗ und gehaltvoller Männerchöre mit einer aus- konzertierte unter der Leitung von Kapellmeiſter 
Owopfki. Verfolgungs rennen des 5 bis titel geſichert. MS. Cborzow war 07 gezeichneten muſikaliſchen Kultur zu Gehör Purſchke. Oberingenieur Kieber hielt eine 
a Runden. 1. Santa, 2. Slupik, 3. Kegel, Laurahütte mit 5:1 fl: a überlegen, während gebracht. Die Stimmen waren ſtets fein abgetönt, Anſprache und führte aus, daß der Verein auch 
Sladek, 5. Reanczyk. „Geſamtergeznis Im, Om: Naprzod Lipine Slonſk Schwientochlowitz die Chöre bis ins letzte Gelen und ſorgſam vor- in dieſem Jahr nicht verſäumen wollte, den Kin⸗ 
Rur 1. J ante, 14 Seen 2 are 5 10 [mit 2:1 41:1) das Nachſehen ig Amatorffi | getragen, fate es ein Genuß war, dieſe Lieder dern einige Stunden der Freude zu bereiten. Mit 
Punkte, 3. Slupik, Punkte. Geſamtergebnis Königshütte trennte ſich von 06 Kattowitz uns zu hören. Auch 'oberſchleſiſche or Rückſicht auf die Zeitwverhältniſfe habe der Verein 


des 100-Runden-& f 8: 1. Walt 
28 Gore 82 We Min. entſchieden 11 (1:1), auch Orzel Joſefsdorf[niſten waren in dem Programm pertreten. dieſe Veranſtaltung als Wohlfahrtsfeſt 


tung von Muſik 


„konnte gegen die Eifenbohn Kattowitz nur ein Adolf Scorra hat 1 und Kraft in ſeinem aufgezogen, um den Hinterbliebenen und der Kin⸗ 

— f dae J Session 3 115 3:3 (2:1) erreichen. noch wenig gehörten Lied . wir durch die derfürſorge des Vereins einige Mittel zuführen 
9 Punkte, 5. Fritz — Breslau, 8 1 Straßen ziehen.“ Das „Deutſchland“ und zu können. Er dankte allen, die an dem uſtande · 
„Hertha“ — „Tennis“ 3:3 Glück in von Max Schweichert Stellen an die fommen des Jeſtes mitgewirkt haben. Im wei⸗ 

Weſtoberſchleſiſche Radfahrer Geber r erhebliche Anforderungen, bieten aber teren Verlauf des def ſtes gab es dann mancherlei 
Vor Eintritt in die Sommerpauſe lieferten in der Eigenart der Kompoſition ſehr reizvolle Ueberraſchung und Unterhaltung für die Vereins⸗ 


ſich Hertha- BSC. und Tennis⸗Boruſſia, die beiden | Momente. Eben alls wirkungsvoll war „Der 8 
ſiegen in Kattowitz | alten Rivalen, am Geſundbrunnen noch ein] kleine Tambour Veit“ von Leo Kieslich. Wenn ee — Wc nee 
Bei den Bahnrennen in Kattowitz 8 Prenubläettöfpiel, das von 8000 Zuſchauern be⸗ auch das Konzert unter einer e e 


oſef Leppich, Coſel, Wilczel, Gleiwitz un ein dem . 3 Un · e ee durch ein Gewitter zu leiden hatte, 
Bit Orc, 3 W Beim. Im e au ne 8: ML 0 e. 6 In den üh⸗ 0 e Dias A ahlreichen ae der fel Bin don b u r 

undenfahren it den erſten Pla innte ſchoß Sch ertha den Fü ieſen Darbieungen er erfreut, wie der ftet3 * Durch Blitzſchlag verletzt. Um 22,30 Uhr 
mit 0,28,8 Min. vor inte mit 0,300 Min. Im Dette vier Minuten 1 päter erhöhte Ruch ſehr lebhafte Beifall bewies. schlug in N 8 m Grubenarbeiters 


Fliegerrennen blieb e benfall 3 Woizik mit 0,1704 auf 2:0 aber in der 44. Minute fü 9 08 ry 
vor Leppich mit 0,19,00 Sieger. Das Auſtraliſche 15 und Per für Tennis den fn 5 Sglei 152 Soutfeon und Kreis Kuhnert der Blitz ein. Kuhnert erlitt Wun⸗ 
In denn gate gewann Wilczek, Gleiwitz. Nach dem Wechſel war anfängfie Tennis- den am Knie, ſowie am Arm. Außerdem 
eee hen über 60 Runden (1 Runde Boruſſia etwas über egen und . e 158 der * Feuer im Schaufenſter. Am Sonnta a kurz ſchlug der Blitz noch in die Parterrewohnung 


gelt 333 eter) belegte das Paar Leppich / 19. Minute vs Kaber a run 0 e- vor 15 Uhr, loderte in dem an der Poſtſtraße 
MWilczet mit 60 Punkten in 33,4000 den ACH lang es Hertha⸗ dar: in N Minute Fusch belegenen Schaufenſter des Solinger Stahlwaren desſelben Grundſtücks ein, richtete jedoch hier 
Platz. i ee wieder den Ausgleich zu erzwingen, Hauſes W. Leipziger, Tarnowitzer Straße 23, nur leichten Schaden an. 


roger jer Preisabbau- ienff | 
in Küche und Keller! al EN temer 181 
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Endstation sämtlicher Straßenbahnen But, „Dr.-Stephan-Str. 158,DL.r. 
Bestgepflegte Blere In Siphon und Nach Auswärts gegen 
Literkrügen liefert außer Haus, 50 Pig. Mufterjendung. 
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werden unter Garantie durchlist von entscheidendem Einfluß 


VENU Stärke B besel- auf den Erfolg. Ihre Kundschaft 
tigt. 4 1.60, 2.75 soll doch einen vorteilhaften Ein- 
Gegen Mickel Nickel. Niteſſer Stärke A. 


druck gewinnen —: das Aeußere und 

die Qualität Ihrer Angebote müssen 
Kaiser-Franz-Joseph-Droge Drogerie, Beuthen O8. deshalb übereinstimmen. Lassen 
Kais.-Frz.-Joseph-Pl.; Drogerie Volkmann, Sie Ihre Drucksachen bei uns her- 
Beuthen OS$,, Bahnhofstraße 10. 
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Bahnhofltraße 9 (Adler-Anotheke) 
Zahnarzt Dr. Killing 
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stellen; unsere Leistungen werden 
Sie befriedigen. 
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Und lustig knallten die Büchsen ... 


Schleſiſches Bundesſchießen 
in Kreuzburg 


Kreuzburg, 4. Juli. 

Nachdem die Schützengilde Kreuzburg 
im Jahre 1929 das Oberſchleſiſche Bundesſchießen 
in hervorragender Weiſe durchgeführt und mit 
ihren 24 Schießſtänden, die zu den modernſten 
Schleſiens zählen, bewieſen hatte, daß es auch die 
größte ſchießſportliche Veranſtaltung aufnehmen 
kann, wurde vor zwei Jahren Kreuzburg zum 
Ort des Schleſiſchen Bundesſchießens 
beſtimmt. In monatelanger Arbeit hat die Kreuz— 
burger Gilde das Feſt beſtens vorbereitet, ſodaß 
es reibungslos durchgeführt werden konnte. Schon 
am Sonnabend hatten ſich zahlreiche Schützen 
ſowie der geſamte Bundesvorſtand in Kreuzburg 
eingefunden. Nach der Uebergabe des Bundes⸗ 
banners durch die Schützengilde Schweidnitz an 
den Bundesvorſtand, der dieſes der Kreuzburger 
Gilde weiter überreichte und dieſe das Banner 
dem Magiſtrat übergeben hatte, bewegte ſich der 
Zug zum ſchön gelegenen Schießhaus, wo der 
offizielle Begrüßungsabend abgehalten wurde. 
Der Bundesvorſitzende, der Beigeordnete No⸗ 
wak, der Vorſteher der Kreuzburger Gilde, 
Loſſow und mehrere auswärtige Schützen, rich⸗ 
teten an die Verſammelten herzliche Begrüßungs⸗ 
worte. Von Kreuzburger Schützen wurden für 
40 jährige bezw. 25jährige Mitgliedſchaft ausge⸗ 
zeichnet, und zwar: Wawrzinek und Nowa 
für 40jährige, und Grim m, Schwarzen⸗ 
berg, Kucharczyk und Gammbe für 25⸗ 
jäbrige Mitgliedſchaft. Am Sonntag vormittag 
fand die Schützentagung ſtatt, an der rund 90 
Delegierte erſchienen waren, darunter der Ehren⸗ 
bundesvorſitzende Bautz aus Glogau. Nach 
mehreren Anſprachen wurde die Tagungsordnung 
erledigt und der Schriftführer gab in ſeinem 
Jahresbericht bekannt, daß dem Schleſiſchen 
Schützenbunde 127 Gilden mit 4800 Mitgliedern 
gegenüber 134 Gilden mit 6000 Mitgliedern im 
Vorjahre angehören. Die wirtſchaftliche Notlage 
machte ſich auch hier ſtark bemerkbar. Dem Be⸗ 
richt des Kaſſierers zufolge betrugen die Ein- 


u 
bit; 
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nahmen 6 491,85, die Ausgaben 6131,63 RM., 
ſodaß ein Beſtand von 360,22 RM. zu ver ⸗ 
zeichnen iſt. Da ſich die Städte Neuſalz, Neurode, 
Erimkenau und Löwenberg um den nächſten 
Schützentag beworben hatten, wurde zur Abſtim⸗ 
mung geſchritten Mit knapper Stimmenmehr- 
beit wurde Neurode beſtimmt. Das Bundes- 
ſchießen im Jahre 1934 wird in Liegnitz abge ; 
balten. Der Vorſtand hatte allerdings beſchloſſen, 
den Ort erſt auf dem nächſten Schützentag zu be 
ſtimmen. Dagegen erhob der Vertreter der 
Schützengilde Liegnitz, der ſich um das Bundes⸗ 
ſchießen beworben hatte, Einſpruch. Der Bundes- 
ſchützenmeiſter Kaßner nannte darauf die 
Meiſtergilde im Freihandſchießen und überreichte 
alsdann die Preiſe, und zwar der Gilde Liegnitz 
einen Pokal, und der Gilde Schweidnitz, Breslau, 
Waldenburg, Habelſchwerdt und Beuthen je 
ein Fahnenband. Dem Meiſterſchützen im Frei⸗ 
handſchießen wurden die Meiſterſchaftszeichen und 
rkunde überreicht. Ebenſo kamen die drei Sil- 
berprämien zur Verteilung. Mit Rückſicht auf 
die Notlage wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre 
das Wettſchießen in einfacherem Rahmen 
zur Durchfhrung zu bringen. So haben die teil⸗ 
nehmenden Gilden je 5 Reichsmark Nenngeld zu 
ahlen. Die Silberprämie kommt in die⸗ 
ſem Jahre in Fortfall. Aus dem gleichen Grunde 


wurde der Antrag geſtellt, die Schleſiſche Schützen ⸗ 


1 in den Wintermonaten nur einmal im 
onat erſcheinen zu laſſen. Mit dieſem Antrage 
wird ſich der Vorſtand noch beſchäftigen. 

Am Nachmittag marſchierte der Feſtzug 
zum Rathaus, wo die Ehrengäſte eingereiht wur⸗ 
den. Darauf erfolgte der Abmarſch zum 
Schützenhaus, wo bald mit dem Schießen begonnen 
wurde. Mehrere tauſend Perſonen waren aus der 
Umgegend nach Kreuzburg gekommen, um dieſem 
großen Feſt beizuwohnen. Das Schießen wird 
bis Mittwoch fortgeſetzt. An dieſem Tage erfolgt 
die Verkündung der Würdenträger 
und die Preisverteilung. 


En Das Jubelfeſt 
der Beuthener Fleiſchergeſellen⸗Bruderſchaft 


[Eigener Bericht) . 


. 


f Beuthen, 4. Juli. 
Die Fünfundſiebzigjahrfeier 
Beuthener Fleiſcher- und Wurſtmacher⸗ 
Geſellen - Bruderſchaft am Sonntag war 
durchdrungen von erniten, üg gen, aber auch 
gemütvoll heiteren Zügen. ie uralte Freie 
Fleiſcherinnung, der Evangeliſche Handwerker- 
und Arbeiter-Berein und ſämtliche in Weſt⸗ und 
Oſtoberſchleſien noch beſtehenden Fleiſchergeſellen⸗ 
Bruderſchaften aus Gleiwitz, Oppeln, Ratibor, 
Kattowitz, Königshütte. Myslowitz und Tarno- 
witz nahmen mit ihren Fahnen am Feſte teil. 
Vormittags beteiligten ſich die Bruderſchaften 
und die Innung geſchloſſen am Feſtgottesdienſt 
in der St.⸗Marien⸗Kirche. Am Nachmittag be⸗ 
wegte ſich vom Städtiſchen Schlachthofe aus ein 
Teſtzug durch die Straßen der Stadt nach dem 
Schützenhauſe, der viele Schauluſtige anzog. Er 
wurde von einem Geſellen zu Pferde angeführt, 
dem Radfahrer auf geſchmückten und gehörnten 
Rädern folgten. Dann ſchritt in feierlicher, 
ernſter Würde ein weitgereiſter Hindenburger 
Ileiſcher, der die Wanderluſt der Geſellen in alter 
Zeit verſinnbildlichte. Seine Gewandung und 
ſein Wanderſtab waren über und über mit Schil⸗ 
dern der durchreiſten Städte geſchmückt. Es ſollen 
ihrer 385 Sein. Dann folgte die Janitſcharen⸗ 
muſik, beſtehend aus den ſchmucken Jugend⸗ 
Trommlern und ⸗Pfeifern des Marinevereins 
und der Bergkapelle der Deutſch⸗Bleiſcharley- und 
Heinitzarube unter Leitung von Galla dem Jün⸗ 
geren. An der Spitze der Vereine marſchierte 
die Fleiſcher⸗Innung, am Ende die Jubiläums- 
Bruderſchaft. Bemerkenswert an dem Aufzuge 
der letzteren war der Ehrenwagen, der Zug der 
Lehrlinge, von denen einer eine mächtige Schlacht- 
meſſer-Attrappe ſchulterte, ſowie der Träger des 
aus dem Gründungsjahre 1857 ſtammenden, mit 
alten Münzen reich beſtückten Bruder 
ſchaftskelches. In den Feſtzug waren zwei 

Feſtwagen mit Schlachtvieh eingereiht. 

Nach dem Einmarſch im Schützenhausgarten 
hielt der Altgeſelle Karl Steinberg eine Be- 
grüßungsanſprache. Er gedachte der wechſelvollen 
Schickſale ſeiner Bruderſchaft ſowie der geſtorbe⸗ 
nen und der im Weltkriege gefallenen Brüder. 
Mit den Bruderſchaften Oſtoberſchleſiens ſei die 
Jubel⸗Bruderſchaft auch ſeit der Grenz ⸗ 

iehung durch wahre Brüderlichkeit ver⸗ 

unden. Frau Steinberg überreichte ein 
von den Frauen der Bruderſchaft gewidme⸗ 
tes Fahnenhand. Ein Sprecher der Kat⸗ 
towitzer Bruderſchaft überreichte als Jubiläums- 
er und Wahrzeichen der Handwerkertreue ein 

iſchbanne r. Als vorbildliches Beiſpiel der 
Einigkeit und Treue wies er ni, eine helden⸗ 
mütige Tat der Neißer Fleiſcher hin, die zu Be⸗ 

inn des 15. 1 die eingebrochenen 

Hale bei Neuland in die Flucht ſchlugen. Die 


ertreter der anderen auswärtigen Bruderſchaf⸗ 


ten und der Freien Fleiſcherinnung überreichten] Abgeordneten 


Fahnennägel. Obermeiſter Haaſe beglück⸗ 
wünſchte die in der Bruderſchaft zuſammengeſchloſ⸗ 
ſenen Mitarbeiter namens der 177707 De 

izepräſident der Oppelner Handwerkskammer, 
5 dobermeiſter Scheja, ſprach im Namen 


der] Flakus ein Feſtgedicht 


Im weiteren Verlaufe der Feier trug Fräulein 
vor. Der Fleiſcher⸗ 
meiſter⸗Geſangverein wartete mit Geſangsdarbie⸗ 
tungen und Gerd Pierſchkalſki mit unter⸗ 
haltenden Vorträgen auf. Beim abendlichen 
Tanz entwickelte ſich die Feſtesfreude bei den 
Meiſtern ſowie den Kopfſchlächtern, Micker⸗ 
Bauern und Wurſtmachern nebſt Damen zu Höhe- 
punkten. 


Mord und Gelbitmord 
aus Liebeskummer 


Tarnowitz, 3. Juli. 

In der Nähe von Neudeck ereignete ſich auf der 
Landſtraße ein Mord und ein Selbſtmord. 
Ein gewiſſer Paul Knappik aus Neudeck ſtellte 
ſeine langjährige Geliebte Katharina Dom- 
browſ ka, die ihn vor einiger Zeit verlaſſen 
hatte, zur Rede. Es entſpann ſich zwiſchen ihnen 
ein heftiger Streit, der mit dem Tod der 
beiden endigte. Knappik zog in höchſter Erre⸗ 
gung einen Revolver und gab auf die Dombrowſka 
zwei Schüſſe ab, von denen einer tödlich 
wirkte. Als er entfliehen wollte, bemerkte er, 
daß er von einem zufällig auf dem Rade vorüber⸗ 
fahrenden Polizeibeamten verfolgt 
wurde. Er nahm an, daß ſeine Flucht ausſichts⸗ 
los war und erſchoß ſich ſelbſt. 


Die oberſchleſiſchen 
Zentrumskandidaten 


Oppeln, 4. Juli. 

In der ſtark beſuchten Delegierten ver⸗ 
ſammlung der Oberſchleſiſchen Zentrums⸗ 
partei wurde die vom Parteivorſtand vorge— 
ſchlagenen Kandidatenliſte für die Reichstagswahl 
einmütig gebilligt. Dr Brüning wird auch in 
Oberſchleſien als Spitzenkandidat aufgeſtellt wer- 
den, falls dies in allen anderen Landesverbänden 
geſchieht. Feſtgelegt wurden die ſieben erſten 
Plätze mit Prälat Ulitzka, Landesrat Ehr- 
hardt, Ratibor, Bed, Oppersdorf, Konſul Dr. 
Reſpondek, Berlin, Rektorin Labryga, 
Neiße, Provinzialverwaltungsrat Schneider, 
Ratibor, und Bürgermeiſter Dr Opperskal⸗ 
ſki, Hindenburg. Die Aufſtellung von Konſul 
Dr Reſpondek, der an Stelle des bisherigen 
Kaufmann Hartwig, Oppeln, 
nominiert wurde, entſpricht auch einem Wunſch 
der Parteileitung, von der Dr Reſpondek ſchon 


[bisher als Berater und Gutachter in wirtſchafts⸗ 


und handelspolitiſchen Fragen herangezogen 


der Kammer und des Kreishandwerkerverbandes. wurde. 
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Gleiwitz, 4. Juli. 

Der Kriegerverein Gleiwitz, der am 
3. Juli 1872 gegründet wurde, beging Jein 
60 jähriges Jubiläum mit einem Feſt⸗ 
appell, der am Sonntag im Saale des Evangeli⸗ 
ſchen Vereinshauſes jtattfand. Der zweite Vor- 
ſitzende, Major a. D. Monſe, begrüßte unter 
den Ehrengäſten insbeſondere Oberbürgermeiſter 
a. D Miethe, Juſtizrat Geisler, Magi⸗ 
ſtratsbaurat Rieger, Diviſionspfarrer Meier 
und die Kriegsbeſchädigten⸗ und Kriegerhinter⸗ 
bliebenen des Kyffhäuſerbundes. Nachdem Frl. 
Morczinek einen Prolog vorgetragen hatte, 
der die Arbeit und 


die Ziele des Kriegervereins 


ſchilderte, hielt Major a. D. Monſe die Feſt⸗ 
rede, in der er einen mit zahlreichen Daten 
und Epiſoden verſehenen Bericht über die Ex⸗ 
eigniſſe im Kriegerverein während deſſen 60jäh⸗ 
rigen Beſtehens gab. Ex dankte Konrektor 
Gwosdz, der ihm das Material für dieſen 
Vortrag zur Verfügung geſtellt hatte und wies 
darauf hin, daß ſich der Verein den ſechſten 
Jahrestag der Schlacht bei Königgräß 
zum Gründungstag auserſehen habe. j 

Bereits im Jahre 1875 habe der Verein 
342 Mitglieder gehabt. Im Jahre 1879 ſei der 
Provinzialberband der Kriegervereine gegründet 
worden, ſeit 1887 beſtehe der Kreiskriegerverband 
Gleiwitz Stadt und Land. Im Jahre 1901 ſei 
das tauſendſte Mitglied aufgenommen worden. 
Seit 1908 jet der gegenwärtige erſte Vorſitzende, 
Major a. D. Nerlich, Vorſtandsmitglied und 
ſeit 1923 erſter Vorſitzender. Nach einem Rück⸗ 
blick auf die Zeit des Weltkrieges gedachte Ma⸗ 
jor a. D. Monſe der gefallenen Mitglie⸗ 
der des Vereins. Dann dankte er Major a. D. 
Nerlich, deſſen hingebender Arbeit es zu ver⸗ 
danken ſei, daß der Verein ſo geachtet daſtehe. 
Der Redner ſchloß mit einem Hinweis darauf, 
daß der Kriegerverein die Kriegsſchuldlüge 
und die Kriegstributlaſten entſchieden ablehne und 
brachte ein Hoch auf Deutſchland aus, worauf 
das Deutſchlandlied geſungen wurde. 

Major a. D. Nerlich ſprach namens des 
Kreiskriegerver bandes Gleiwitz⸗Stadt 
und Landkreis Toſt⸗Gleiwitz und führte aus, daß 
mit der 60jährigen Arbeit des Vereins viel Arbeit 
und Mühe, Kampf und Erfolg verbunden ſeien. 
Der Tag des Feſtes ſolle ein dankbarer 
Rückblick und ein Entſchluß zu weiterer Ar⸗ 
beit in der Zukunft ſein. Von Glanz und Glück 
i der Kriegerverein mit dem Baterland bis in 
graue Not gegangen, und er habe heute das 

u tun, um die Zukunft Deutſchlands 
wieder zu ſichern. Der Verein habe Anteil ge⸗ 
nommen an dem Außfſtieg Deutſchlands, er 
habe an der 
Kataſtrophe und an 


Ziel, alles 


aber auch Anteil genommen 
des Weltkrieges 


Leobſchütz, 4. Juli. 
855 ſelben Stunde, als im Trachtenzug der 
8. € . en Kulturwoche der Landes⸗ 
verband Oberſchleſien des VDA. ſeine blauen 
Wimpel in Maſſe entfaltete und Mutter Ger- 
mania auf finnig geſchmückten Wagen, ihre aus⸗ 
landsdeutſchen Kinder aus aller Welt zu Fuße 
durch die Straßen der Feſtſtadt Ratibor einher⸗ 
fuhr, begleitet pon Hunderten hochgeſtimmter 
Schüler und Schülerinnen der VDA.⸗Gruppen, 
lonnte die Leobſchützer VDaA.⸗ Gemeinde 
im Stadtwald in der Waldſchänke unter dem 
blauen Himmelszelt eine Werbeverſamm⸗ 
lung abhalten, die bei ſtrahlendem Sonnenſchein, 
im Hintergrunde das ſaftige Waldesgrün, in 
ihrer Geſamtaufmachung einen ungemein präch⸗ 
tigen und wirkungsvollen Eindruck erzielte. Die 
in hellen Scharen von nah und fern herbei⸗ 
geſtrömten VDA-Freunde und Anhänger kamen 
auch auf ihre Koſten. Gemiſchte Chöre, Norge 
tragen von evangeliſchen und katholiſchen Volks⸗ 
ſchulen, dem Oberlyzeum der Armen Schul- 
weſtern und Kath. Staatl. Woyrſch⸗Gymnaſium 
angen wacker und friſch unter Seminarober⸗ 
lehrer Mückes gewandter Stabführung. 
Der Redner des Tages, Juſtizrat Cornelius 
Menzen, Ratibor, ſprach über Zweck und Be⸗ 
deutung des VDaA., berichtete von der letzten 


Elbinger Pfingſttagung, die allen Teil⸗ 


nehmern in erſchütternder Weiſe die unerſchütter⸗ 
iche Treue und nie erlöſchende Liebe Oſtpreu⸗ 
Bens zum Deutſchtum bewieſen habe und for- 
derte alle Volksgenoſſen auf zu eifriger Mitarbeit 
im BDA. denn die Treue müſſe auch diesſeits der 
Reichsgrenzen den Auslandsdeutſchen gehalten 
werden. Er unterſtrich beſonders die Wichtigkeit 
der Mitarbeit der deutſchen Männergeſang⸗ 
vereine. Als die erſte Strophe des Deutſch⸗ 
landliedes aus tauſend Kehlen mächtig hinauf 
zum blauen Aether erſcholl, wollte der Jubel kein 
Ende nehmen; es war ein echter deutſcher Tag! 
Der Männergeſangverein „Lieder⸗ 
franz" Leobſchütz, unter Leitung von Kantor 
Borſutzki, gab der ſchönen VDA. ⸗Veranſtal⸗ 
tung die rechte Weihe durch den meiſterhaften 
Vortrag der herrlichen Chöre: „Vaterland“ von 
Wohlgemuth, „Mein Schleſierland“ von Mitt ⸗ 
mann, „Der Jäger 10 ied“ von Mendelsſohn 
und „Ich bin ein Deutſcher“ von Cyrill Kiſtler; 
die dankbaren Zuhörer kargten nicht mit dem 
wohlverdienten Beifall. Ein allerliebſter Reigen, 
„Weſt⸗Götha⸗Polka“, einſtudiert von Frl Nitz⸗ 


95 unerhörten 


60 Jahre Kriegerverein Gleiwitz 


Feſtappell und Ehrung von Jubilaren 


(Eigener Bericht) 


Ausmaß von Kämpfen, Sieg, 
Tod und Wunden und an den grauenvollen 
Sorgen und Nöten. Dann ſeien die Tage der 
Jertrümmerung Deutſchlands gefolgt, die fürch⸗ 
terlichen Folgen des Vertrages von Verſailles 
ſeien eingetreten. Unverändert ſei aber im Krie⸗ 
gerverein die Treue geblieben, die immer feſter 


werde, je gefahrenvoller die Zeit ſei. Der 
Verein fühle Jugendkraft in ſich, und 


werde weiter ſchreiten, vorwärts zu neuer Ar⸗ 
beit und neuem Willen, denn es gelte, um die 
höchſten Güter, um Freiheit, Einigkeit und 
Starkſein zu ringen, die Wehrhaftigkeit im 
deutſchen Volke zu erhalten, und Deutſchland 
einem neuen Aufſtieg entgegenzuführen. 

Das Lied „Ich bin ein Preuße“ be⸗ 
endete die Aniprache. Major a. D. Nerlich 
zeichnete eine Anzahl von Vereinsmitgliedern für 
beiondere Verdienſte um das Kriegervereins⸗ 
weſen aus. 


Das Ehrenkreuz erſter Klaſſe 


erhielten Kaufmann Georg Förſter, Kon⸗ 
rektor Brodkorb und Penſionär Joſef Lu d⸗ 
win, das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe Schneider ⸗ 
meiſter Kuczera, Lehrer Albert Schnei⸗ 
der, Schloſſer Robert Wenglorz, Former 
Alexander Okon, Polizeiinſpektor Heinrich 
Zimmer, Polizeibetriebsaſſiſtent Schendzie⸗ 
[Forz, Rangiermeiſter Rum, Poloczek, 
Meffert und Kaufmann Alois Sack. Für 
50 jährige Zugehörigkeit zum Verein wurden 
Schneidermeiſter Reimann, Arbeiter Strel« 
czyk, Invalide Johann ch mann und 
Schloſſer Robert Wenglorz beſonders geehrt. 
Auch eine Anzahl von Mitgliedern, die dem 
Verein 40 und 25 Jahre angehören, wurde mit 
Auszeichnungen bedacht. ; 

Oberbürgermeiſter a. D. Miethe dankte für 
die an ihn gerichteten Begrüßungsworte, und 
erinnerte daran, daß er vor 35 Jahren den 
Kriegerverein zu ſeinem Bjährigen Jubiläum 
beglückwünſchen konnte. Frau Foit überreichte 
namens der Frauengruppe der 3. Komp. 
Kriegervereins ein Fahnenband. Konrektor 
Gwosdz gedachte der gegenwärtigen Führer 
des Vereins, des 1. Vorſitzenden, Major a. D. 
Nerlich, des 2. Vorſitzenden, Major a. D. Monſe 
und des 3. Vorſitzenden, Fabrikbeſitzers Roſe, 
und dankte ihnen für ihre Arbeit. Er wies 
darauf hin, daß der Verein eine nationale 
Pflicht zu erfüllen habe, die das deutſche Volk 
heut mehr denn je fordere. Konrektor Brodkorb 
gab dem Dank der Jubiläre Ausdruck, worauf 
Juſtizrat Geisler noch einige Worte an die 
Verſammlung richtete, und einige Epiſoden aus 
der Vergangenheit des Gleiwitzer und des früher 
von ihm geleiteten Tarnowitzer Kriegervereins 
erzählte. Bühnendarbietungen und Muſik gaben 
dem Abend einen feſtlichen Abſchluß. 


— 


Waldfeſt des BIN. in Leobſchütz 


(Eigene Berichte) 


Veranſtalter, Oberſtudienrat Dr Schröfel, 
Ortsgruppe, Studienxat Gdynia, Schulgruppe 
am Gymnaſium und Studienrat Veſper, Schul⸗ 
gruppe Oberlyzeum der Armen Schulſchweſtern, 
mit Recht ſtolz ſein können, bildete die turne⸗ 
riſche Vorführung des TV. „Deutiche 
Eiche“ [Leitung Kluger); Stabübungen der 
Knaben, Freiübungen der Jugend und Barren⸗ 
turnen der Männer waren über alles Lob erhaber 
und wurden lebhaft beklatſcht. C. M 


Eine Mädchenhändlerbande 
unſchädlich gema“ t 


| Sosnowitz, 4. Juli. 
Den Bemühungen der Polizei gelang es 
in Warſchau eine Mädchenhändlerbande 
zu faſſen, die ihre Tätigkeit vor allem auf das 
Lodzer und Dombrowaer Revier aus- 
dehnte. Die Bande machte ſich vor allem an Ar- 
beitermädchen im Dombrowaer Revier heran und 
verſprach ihnen, in der Hauptſtadt Arbeit für 
ſie zu beſorgen. Tatſächlich wurden die Mädchen 
[Freudenhäuſern in Warſchau zugeführt. 
16 Mädchen konnten ihrem Elternhaus wieder 
zugeführt werden. 


Vater ſticht ſeinen Sohn nieder 
Königshütte, 3. Juli. 
dem Königshütter Joſef Koziol 
und ſeinem Sohn Roman kam es zu einem 
ſchweren Streit, in deſſen Verlauf der 
Vater zum Meſſer griff, und ſeinen 
Sohn niederſtach. Der junge Koziol wurde 
ſchwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert. 


20 Gehöfte niedergebrannt 

Kattowitz, 4. Juli. 

In den letzten Tagen haben ſich in der gan⸗ 
zen Woiwodſchaft, vor allem in den von Feuers⸗ 
brünſten oft heimgeſuchten Kreiſen Rybnik und 
Pleß, zahlreiche ſchwere Brände ereignet. 
Es ſind rund 20 Gehöfte abgebrannt, wobei 
ein Sachſchaden von etwa 100 000 Zloty ‚ent 


Zwiſchen 


pon, bewies, daß das Oberlyzeum Leobſchütz auch ſtand. 


die edle Kunſt der Göttin Terpſichore nicht zu 
kurz kommen läßt. Einen würdigen und glanz⸗ 


— — — 
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